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1 Vorwort 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
als Reaktion auf die gesellschaftlichen Anforderungen an die Schule verwenden die Schülerinnen und 
Schüler am Beruflichen Gymnasium ς Technik ς der BBS 2 Leer seit dem Schuljahr 2017/18 ihr eigenes 
Notebook als permanentes Arbeitsmittel im Unterricht. Mit euch starten wird nun schon zum zehnten 
Mal mit den Notebook-Klassen in ein neues Schuljahr. Dabei werden euch die bisher gesammelten 
Erfahrungen zugutekommen.  
Der Computer wird ab jetzt zu eurem notwendigen Werkzeug (nicht zu eurem Spielzeug!), das stets 
einsatzbereit sein muss. Diese Broschüre soll euch Hinweise zur Inbetriebnahme und Vorbereitung des 
Gerätes für den Unterrichtseinsatz geben. Ziel ist es, euch bei der Einrichtung einer sicheren und 
zuverlässigen Arbeitsumgebung behilflich zu sein. Dabei werden Fragen des Datenschutzes, der 
Datensicherung und des Schutzes vor Schadsoftware angesprochen. Trotz aller Bemühungen kann die 
vorliegende Anleitung nicht alle Eventualitäten berücksichtigen. Ich werde deshalb in den ersten Wochen 
mit einem Termin am Nachmittag in der Schule eine Support-Veranstaltung zu auftretenden Fragen der 
Ersteinrichtung des Notebooks anbieten. Die komplette Erstinstallation kann dort aus Zeit- und 
Kapazitätsgründen aber nicht vorgenommen werden. 
In diesem Jahr sind erstmals auch Macbooks als mögliche Geräte zugelassen. Dazu gibt es eine komplett 
neu erstellte Installationsbroschüre, die ihr ς falls ihr euch für ein Macbook entschieden habt ςauf meiner 
Webseite Webseite http://www.dkruse.de/test/Notebook-Klassen.html als pdf-Datei herunterladen 
könnt. 
 
Die Anleitungen in dieser Broschüre umfassen in der Regel immer nur eine Möglichkeit der Realisierung. 
Alternative Schrittfolgen hier aufzunehmen, würde den Umfang der Broschüre sprengen und den meisten 
von euch wird vermutlich eine funktionierende Lösung ausreichen. Alle in dieser Broschüre dargestellten 
Schrittfolgen wurden auf einem DELL-bƻǘŜōƻƻƪ αLatitude 5420ά durchgeführt.  Bei diesem Gerät handelt 
es sich um ein Business-Notebook, das wurde im Juli 2025 als Gebrauchtgerät erworben wurde. Dazu 
wurden auch viele Abbildungen neu aufgenommen. Hinweise und Abbildungen zu den Acer-Convertible-
Notebooks αTravelMate Spin B1ά ǳƴŘ α{Ǉƛƴ .оά sowie dem Medion-bƻǘŜōƻƻƪ αE4251-MD 62165ά 
stammen aus den Vorjahren.  
 
Die gesamte Software (Versionsstand 27.07.2026) findet ihr in einer Übersicht und zum Download auf 
meiner persönlichen Webseite http://www.dkruse.de/test/Notebook-Klassen.html. Es handelt sich um 
die derzeit aktuellen Versionen der notwendigen Software. Bei den Profilfächern kann noch weitere 
Software hinzukommen. Welche das ist, erfahrt ihr von euren Fachlehrerinnen und Fachlehrern.  
 
Noch ein Tipp an Sie: Nehmt euch Zeit bei der Einrichtung Ihres Notebooks. Arbeitet die Schrittfolgen in 
dieser Broschüre gewissenhaft ab. Denkt daran, dass ihr euer zentrales Arbeits- und Hilfsmittel für die 
nächsten 3 Jahre vorbereitetΦ 9ƛƴŜ αǾŜǊƪƻǊƪǎǘŜά ²ƛƴŘƻǿǎ-Installation kostet hinterher mit Sicherheit 
mehr Zeit und führt schnell zu Frust, weil das Gerät zu langsam ist oder Daten verloren gegangen sind.  
 
Ich wünsche euch im Namen der Schulleitung und der beteiligten Lehrkräfte viel Erfolg mit Ihrem neuen 
Notebook. Über Hinweise oder ein Feedback zu dieser Broschüre würde ich mich freuen. Mein besonderer 
Dank gilt Frau Krause-Jahn für das Korrekturlesen. 
 
Leer im Juli 2026,       
Dirk Kruse 

http://www.dkruse.de/test/Notebook-Klassen.html
http://www.dkruse.de/test/Notebook-Klassen.html
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2 Inbetriebnahme des Notebooks/Tablet-PCs 

 

2.0 Hinweis zur Europäischen Datenschutz-Grundverordnung 

Seit dem 25.05.2018 ist die neue europaweit geltende Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) auch in 
Schulen verbindlich umzusetzen. Sie setzt sehr strenge Regeln für den Umgang mit personenbezogenen 
Daten. Das hat auch Auswirkungen auf die Nutzung des Notebooks. Grundsätzlich stimmt ihr bzw. eure 
Erziehungsberechtigten bei der Installation eines jeden Programms den Nutzungsbedingungen des 
jeweiligen Anbieters zu. Die zu verwendende Software wurde von der Schule nach bestem Wissen 
ausgewählt, um eine Einhaltung der DSGVO zu gewährleisten. Als Bildungseinrichtung können wir jedoch 
nicht in vollem Umfang garantieren, dass kein Programm personenbezogene Daten über das Internet 
sendet. 

 

2.1 Hinweise zu Microsoft-Kontos  

Microsoft 365 (ehemals Office365) entspricht bei entsprechender Nutzung (gilt nicht für alle Programme) 
den Bestimmungen, die durch die neue Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) auch für Schulen gelten. 
Microsoft 365 kann deshalb seit dem Schuljahr 2020/21 standardmäßig auf den Notebooks verwendet 
werden. Seit dem Schuljahr 2021/22 erhalten alle Schülerinnen und Schüler die umfangreiche Lizenz 
Microsoft 365 Apps für Schüler und Studenten. Damit können sie über Teams an Videokonferenzen 
teilnehmen und Dokumente und Nachrichten mit Lehrer/-innen und Mitschüler/-innen austauschen. 
Außerdem bietet diese Lizenz die Möglichkeit, das Office-Paket von der Microsoft 365-Internetseite 
herunterzuladen und auf dem Notebook zu installieren. 

Mit der Verwendung von Microsoft 365 όōƛǎƘŜǊƛƎŜǊ bŀƳŜ αOffice365άύ stimmt ihr bzw. eure Eltern den 
Allgemeinen Vertragsbedingungen von Microsoft zu und gebt die Einwilligung, Microsoft 365 im 
schulischen Umfeld zu nutzen. Dabei werden unter Umständen auch personenbezogene Daten an 
Microsoft gesendet und Dokumente möglicherweise außerhalb Europas und unter Nichtbeachtung des in 
Europa geltenden Datenschutzes gespeichert. Nach aktuellem Stand ist die Nutzung für die bei uns 
verwendeten Programme Word, Excel, PowerPoint, OneNote, Outlook, Teams, Forms, SharePoint und 
OneDrive datenschutzkonform, wenn ihr selbst keine personenbezogenen Daten in Microsofts 
Cloudspeicher OneDrive speichert. Für persönliche Daten solltet ihr den schuleigenen NextCloud-Online-
Speicher nutzen. Dieser Server steht bei uns in der Schule und wird von der Schule Datenschutz-konform 
verwaltet. 

Genaue Informationen, wie Sie Ihr Microsoft365-Konto einrichten erhaltet ihr im Abschnitt 5.7 
Anmeldung beim Microsoft365-Education-Konto (verpflichtend) ab Seite 47. Die Zugangsdaten bekommt 
ihr am Einschulungstag. 

 

2.2 Inbetriebnahme des Notebooks 

Für das DELL-Notebook und andere Beispiel-Geräte aus den vergangenen Schuljahren stehen Handbücher 
im pdf-Format auf der für euch zur Unterstützung eingerichtete Internetseite http://www.dkruse.de  zum 
Download zur Verfügung. Deshalb wird hier nicht darauf eingegangen, wo sich Bedienelemente oder 
Schnittstellen befinden. Schaut euch das Handbuch an, damit ihr sicher im grundlegenden Umgang mit 
dem Notebook sind. Beachtet vor allem den Umgang mit dem eingebauten Akku. 
Hinweis:  Die Erst-Inbetriebnahme dauert etwa eine Stunde, die ihr am Notebook verbleiben müsst um 

die ersten Einstellungen vorzunehmen. Wenn ihr noch nicht volljährig sind, sollte bei der 
Einrichtung des Microsoft-Kontos ein Elternteil dabei sein. 

http://www.dkruse.de/
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2.2.1 Erste Einrichtungsschritte bei einem Gebrauchtgerät 

 
Wer ein neues Notebook hat, kann direkt mit Abschnitt 2.2.2 weitermachen. Wer ein 
Gebraucht-Gerat wie das Latitude 5420 hat und das Gerät einschaltet, wird 
wahrscheinlich ein voreingerichtetes Gerät vorfinden. Das bedeutet, dass nach dem 
9ƛƴǎŎƘŀƭǘŜƴ Ŝƛƴ ƭƻƪŀƭŜƴ .ŜƴǳǘȊŜǊ α!ƴǿŜƴŘŜǊά ǳƴŘ Ŝƛƴ .ǳǘǘƻƴ αAnmeldenά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘΦ 
Die Anmeldung erfolgt (wenn kein Passwort mitgeteilt wurde) einfach durch 
Anklicken des Buttons αAnmeldenά oder durch drücken der Enter-Taste. Man sollte 
seinen Account unbedingt mit einem langen Passwort absichern, wenn man mit der 
Einrichtung des Notebooks fertig ist. 
Wenn bis hier alles wie oben beschrieben geklappt hat, kann man als erstes nicht benötigte Programme 
deinstallieren. Wie das funktioniert erfahrt ihr im Abschnitt Abschnitt 2.3 α[ǀǎŎƘŜƴ ƴƛŎƘǘ ōŜƴǀǘƛƎǘŜǊ 
{ƻŦǘǿŀǊŜάΦ Die bis dahin beschriebenen Einrichtungsschritte müssen nicht durchgeführt werden. Nach 
dem Entfernen nicht benötigter Software geht es mit dem Abschnitt 2.4 α²ƛƴŘƻǿǎ ¦ǇŘŀǘŜǎά ǿŜƛǘŜǊ 
 
Wer jedoch ganz sicher gehen möchte, dass das Notebook im Original-Zustand eingerichtet wird, kann 
das Notebook auch zurücksetzen: 

¶ Dazu gibt man in der Suchzeile (am unteren Bildschirmrand neben dem Windows-Logo) das 
²ƻǊǘ α½ǳǊǸŎƪǎŜǘȊŜƴά Ŝƛƴ ǳƴŘ ǘƛǇǇǘ Řŀƴƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ aŀǳǎ ŀǳŦ α5ƛŜǎŜƴ t/ ȊǳǊǸŎƪǎŜǘȊŜƴάΦ  

¶ Dann unter Wiederherstellungsoptionen ŀǳŦ α5ƛŜǎŜƴ t/ ȊǳǊǸŎƪǎŜǘȊŜά ƪƭƛŎƪŜƴΦ 

¶ 5ŀƴƴ ŀǳŦ αAlles entfernenά ƪƭƛŎƪŜƴΦ 

¶ Im nächsten Schritt wird gefragt, ob Windows 
komplett neu aus dem Internet geladen werden soll 
oder eine lokale Neuinstallation mit der vorhandenen 
Windows-Version vorgenommen werden soll. Die 
erste Variante dauert länger, das 4 GB Daten von den 
Microsoft-Servern heruntergeladen werden müssen. 
Je nach der Geschwindigkeit des Internetzugangs kann 
das eine Weile dauern. Wenn man auf Nummer Sicher 
gehen will, sollte man die erste Variante wählen, weil 
automatisch die neueste Windows-Version geladen wird. Die 2. Variante benötigt keine 
Internetverbindung. Hier wird die Cloud-Download-Variante weiter beschrieben. 

¶ 9ǎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Ŝƛƴ CŜƴǎǘŜǊ ŦǸǊ α½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴάΦ IƛŜǊ ƪŀƴƴ ŀƭƭŜǎ ǎƻ ōƭŜƛōŜƴ όǎƛŜƘŜ 
Abbildung unten links). Wenn man ganz sicher gehen will, dass keine alten Daten auf dem 
bƻǘŜōƻƻƪ ōƭŜƛōŜƴΣ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŀǳŦ αEinstellungen ändernά ƪƭƛŎƪŜƴ ǳƴŘ ōŜƛ αDateien löschenά Wŀ 
auswählen (siehe Abbildung unten rechts). Dann wird die Festplatte rückstandslos gelöscht. 
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¶ WŜǘȊǘ ŀǳŦ αBestätigenά ǳƴŘ Řŀƴƴ ŀǳŦ αWeiterά klicken. Im neuen 
CŜƴǎǘŜǊ αBereit zum Zurücksetzen dieses PCsά ŀǳŦ αZurücksetzenά 
klicken. Dabei sollte das Notebook die gesamte Zeit mit dem 
Netzteil verbunden sein.  

¶ Bis das Zurücksetzen abgeschlossen ist, sollte man das Notebook 
in Ruhe arbeiten lassen. 

 
Jetzt ist das Gerät so eingerichtet wie ein Neugerät. Deshalb geht es ab hier auch mit dem Abschnitt 2.2.2 
weiter. 
 
 

2.2.2 Erste Einrichtungsschritte bei einem Neugerät 

Mit dem ersten Einschalten beginnt die Einrichtung deines Notebooks. Lese vorher alle Schritte 
aufmerksam durch und arbeite diese dann in Ruhe ab. Die vielen Abbildungen helfen dir, den Überblick 
zu behalten. 5ƛŜ {ŎƘǊƛǘǘŦƻƭƎŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ α{ƛŜ-!ƴǊŜŘŜŦƻǊƳά ǾŜǊŦŀǎǎǘΣ Řŀ ƛŎƘ ŘƛŜǎŜ ¢ŜȄǘŜ ŀǳŎƘ ƛƴ ŀƴŘŜǊŜƴ 
Dokumentationen verwende. 
 

1. Schließen Sie Ihr Notebook zur 
Erstinbetriebnahme an das Stromnetz 
an. Warten Sie einen Moment.  
Klappen Sie das Medion-Notebook auf 
und drücken Sie den Einschalt-Taster 
(rechts oben auf der Tastatur) etwa zwei 
Sekunden lang bis die betriebs-LED links 
oben leuchtet. 

Die erste Inbetriebnahme dauert je nach Internetgeschwindigkeit ca. 1 
Stunde. Wenn das Notebook im Anschluss alle aktuellen Updates 
herunterladen soll, planen Sie besser 2 Stunden ein. 
Wenn Sie ein andere Notebook, als das Medion E4251 haben, kann es 
sein, dass der Startverlauf ein wenig anders verläuft oder der 
Bildschirm etwas anders aussieht, aber die Schritte zur Erstinstallation 
sind grundsätzlich gleich.  

2. Warten Sie den Systemstart ab.  
Windows 11 ist vorkonfiguriert. Einige 
persönliche Einstellungen müssen jedoch 
vorgenommen werden. 
Bestätigen Sie die Region >Deutschland< 
und tippen sie auf den Button >Ja<.  
 

    
3. Wählen Sie im nächsten Fenster 
αDeutschά ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ ŀǳŦ ҔJa<. 
 

 

4.  
Klicken Sie beim zweiten Tatstatur-
Layout auf >Überspringen<. 

 



  9 

5. Stellen Sie eine Verbindung mit Ihrem 
WLAN her indem Sie ein verfügbares 
WLAN auswählen und auf >Verbinden< 
klicken. 5ƛŜ hǇǘƛƻƴ αAutomatisch 
verbindenά ǎƻƭƭǘŜƴ {ƛŜ ǿŅƘƭŜƴΣ ŘŀƳƛǘ Řŀǎ 
Notebook sich nach dem Einschalten 
wieder mit dem WLAN verbindet. 
Geben Sie das Passwort ein und klicken 
Sie dann auf >Weiter<. 
 

   

6. Konnte die Verbindung hergestellt 
werden, erhalten Sie eine Meldung, dass 
ŘƛŜ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ αVerbunden, gesichertά 
ist. Klicken Sie auf >Weiter<. 
 
Danach wählen Sie einen Namen für ihr 
Notebook. Der Name sollte sinnvoll 
gewählt werden, z. B. indem man den 
eigenen Namen wählt. Klicken Sie 
danach auf >Weiter<. 
     

7. Anschließend wird vom System nach 
Aktualisierungen gesucht.  
Es erscheinen einige Meldungen. Der 
Prozess läuft eigenständig, man muss nur 
abwarten. Nach einiger Zeit startet das 
Notebook neu. 

    
8. Im Anschluss werden die Lizenzverträge 

von Microsoft und (bei Medion-
Notebooks) McAfee angezeigt.  
 
Das Antiviren-Programm von McAfee 
brauchen wir nicht und werden es später 
deinstallieren. Trotzdem müssen Sie jetzt 
beide Lizenzverträge >Annehmen<. 

 

9. Geben Sie Ihrem Notebook einen 
eigenen aussagekräftigen Namen und  
Das Notebook startet dann neu. 

   
10. Wenn der Bildschirm rechts erscheint, 

Řŀƴƴ ŀǳŦ αFür private Verwendung 
einrichtenά ǳƴŘ Řŀƴƴ ŀǳŦ αWeiterά 
klicken. Es kann sein, dass dann noch 
einmal auf Updates geprüft wird.  
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11. 
A 

Im nächsten Fenster einfach auf 
αWeiterά ƪƭƛŎƪŜƴΦ  
 
Microsoft verlangt im Windows 11-
Anmeldeprozess, dass Sie sich mit einem 
Microsoftkonto registrieren und 
anmelden. Wir benötigen dieses Konto 
eigentlich nicht und werden es später 
wieder löschen. 
An dieser Stelle kommen wir um die 
Einrichtung jedoch nicht herum.   

11. 
B 

Ein bereits vorhandenes Microsoft-Konto 
können Sie später nicht in der Schule 
nutzen. Mit dem Konto erhalten Sie 
keinen Zugang zu unserer Kommu-
nikations- ǳƴŘ [ŜǊƴǇƭŀǘǘŦƻǊƳ α¢ŜŀƳǎάΦ  
YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŘŜǎƘŀƭō ŀǳŦ αDann erstellen 
Sie eins!ά 

 
11. 
C 

Fordern Sie eine neue E-Mail-Adresse an, 
Sie müssen diese später nie mehr 
benutzen.  
Geben Sie den ersten Teil der E-Mail-
Adresse ein. Sie können eine beliebigen 
Bezeichnung wählen, sollten sich die E-
Mailadresse aber notieren und 
aufbewahren.   
Klicken Sie auf >Weiter<. 

     
11. 
D 

Legen Sie ein Kennwort fest, klicken Sie 
auf die Schaltfläche mit dem Auge um zu 
überprüfen, ob Sie Ihr Kennwort richtig 
eingetippt haben. Notieren Sie das 
Kennwort und klicken Sie auf >Weiter<.  
Als nächstes müssen Vor- und Nachname 
eingegeben werden. 

 
11. 
E 

Geben Sie Vorname und Name ein. Dann 
nach unten scrollen. 
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11. 
F 

Im nächsten Schritt müssen sie 
aufpassen! Geben Sie ein Geburtsdatum 
ein, dass Sie mindestens 18 Jahre alt 
erscheinen lässt. hƘƴŜ ŘƛŜǎŜ αaƻƎŜƭŜƛά 
benötigen Sie sonst später noch ein 
Microsoft-Konto Ihrer Eltern, um Ihr 
Konto freizuschalten. Die Schrittfolge 
dazu finden Sie im Abschnitt 2.2.3 
α9ƭǘŜǊƴƪƻƴǘƻ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴάΦ  
Sprechen Sie diesen Schritt am besten 
mit Ihren Eltern ab.  
Wenn Sie das Elternkonto nicht 
einrichten möchten, klicken Sie auf 
>Weiter<. 

Später stellen wir das Notebook, 
wie schon erwähnt, ohnehin auf 
die lokale Anmeldung um und Sie 
erhalten ein Microsoft-Konto der 
Schule. Wir benötigen dieses 
Konto hier also nur für die 
Ersteinrichtung, danach hat es 
keine Bedeutung mehr. 

11. 
G 

Jetzt wird noch eine alternative E-Mail-
Adresse (oder eine Telefonnummer) 
abgefragt. Das sollte eine reale E-Mail-
Adresse (oder Telefonnummer) sein, 
über die Sie verfügen. 
 
Wenn Sie auf >Weiter< klicken, wird das 
Konto eingerichtet. Das dauert einen 
Moment. {ƛŜ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ŘŜƴ IƛƴǿŜƛǎ αBitte 
wartenάΦ 

    

12. Da es nichts zu synchronisieren gibt, 
ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ CŜƴǎǘŜǊ ŀǳŦ αNein, 
nicht sychronisierenάΦ 

 
13. Jetzt folgt die Abfrage, ob man sein Gerät 

mit der Kamera oder mit Fingerabdruck 
(falls ein entsprechender Sensor 
verfügbar ist) entsperren möchte. Ob Sie 
diese Funktion nutzen möchten, können 
Sie selbst entscheiden. Wenn das Gesicht 
ŜǊƪŀƴƴǘ ǿǳǊŘŜΣ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŀǳŦ αWeiterά 
klicken.  

14. Sie sollten Ihr Gerät unbedingt mit einem 
Passwort schützen. Für eine schnelle 
Anmeldung am Notebook können Sie 
dazu jetzt eine PIN einrichten, die 
optional auch Buchstaben enthalten 
kann. Im Prinzip handelt es sich dann um 
ein Passwort. Klicken Sie dazu auf >PIN 
erstellen<. 

 
15. Ihre PIN sollte mindestens 8 Zeichen lang 

sein. Wenn Sie Buchstaben verwenden 
möchten, aktivieren Sie die Option 
αά.ǳŎƘǎǘŀōŜƴ ǳƴŘ {ȅƳōƻƭŜ 
ŜƛƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴάΦ 
 
Klicken Sie dann auf >OK<. 
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16 LƳ CŜƴǎǘŜǊ αGestalten Sie Ihre 
Benutzererfahrung individuellά ƎŜƘǘ Ŝǎ 
wieder darum, dass Microsoft 
persönliche Daten erfassen möchte. 
5ŜǎƘŀƭō ŘƛŜǎŜƴ tǳƴƪǘ αÜberspringenάΦ 

 
17. Jetzt folgen Abfragen zur Verwendung 

von Daten. Sie sollten zunächst alles 
verbieten. Freigeben kann man 
Informationen später immer noch. 
Ob Sie Microsoft und den Apps die 
Bestimmung des Standortes erlauben, 
entscheiden Sie selbst. Hier gibt es keine 
eindeutige Empfehlung. Grundsätzlich 
gilt: je weniger Dienste Sie aktivieren, 
desto länger hält Ihr Akku und desto 
weniger ist Ihr Notebook mit anderen 
Dingen im Hintergrund beschäftigt. 

 

18. αMein Gerät suchenά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ƴǳǊ Ƴƛǘ 
einem Microsoft-Konto aktivieren.  
Inwieweit die Hilfe bei der Suche nach 
dem Notebook wirklich sinnvoll ist, ist 
schwer einzuschätzen. Im Normalfall 
wird es aber wohl nicht dazu führen, 
dass Sie Ihr Gerät wiederbekommen, 
ǿŜƴƴ ŘŜǊ αCƛƴŘŜǊά ƴƛŎƘǘ ƳƛǘƳŀŎƘǘΦ 

 

19. LƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ .ƛƭŘǎŎƘƛǊƳ αDiagnosedaten 
an Microsoft sendenά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ 
αErforderliche Diagnosedaten sendenά 
und klicken auf >Annehmen<. 
.Ŝƛ αFreihand und Eingabe verbessernά 
ist die Auswahl von Ihrem Gerät 
abhängig. Sollten Sie einen Eingabestift 
verwenden (z. B. beim Surface oder Acer 
B1/B3) wählen Sie >Ja<. Das Trainieren 
der Handschrift-Erkennung bei Geräten 
mit Eingabestift ist sinnvoll, aber es 
werden wahrscheinlich auch anderen 
Eingaben an Microsoft gesendet.     

20. .Ŝƛ αMithilfe von Diagnosedaten 
angepasste Erfahrungen erhaltenά 
ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ αNeinάΦ 
 
.Ŝƛ αApps Werbe-ID verwenden lassenά 
ǎƻƭƭǘŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ƧŜŘŜƴ Cŀƭƭ αNeinά 
auswählen. 
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21. Wer ein Android-Smartphone hat, kann 
es mit dem Notebook koppeln. Für die 
Schule benötigen Sie diese Funktion 
nicht. Um unnötige Hintergrunddienste 
zu vermeiden und die Verknüpfung von 
Daten zu vermeiden, rate ich Ihnen, 
diese Option zu >überspringen<. 

 

22. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ƘƛŜǊ ŀǳŦ αJetzt nichtά ǳƴŘ 
Řŀƴƴ ŀǳŦ αWeiterάΦ 

 

23. Klicken Sie bei der kostenlosen 
Testversion von Microsoft 365 auf 
>Microsoft 365 Ablehnen<. 
 
Das Gleiche gilt für 100 GB 
Cloudspeicher. Klicken Sie auf 
>Ablehnen<. 

    
24. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ƛƳ CŜƴǎǘŜǊ αaƛŎǊƻǎƻŦǘ оср 

ƪƻǎǘŜƴƭƻǎά ŀǳŦ αWeiterάΦ 

 
25. αaƛǘƎƭƛŜŘ ōŜƛ t/ DŀƳŜ tŀǎǎά ŀǳŎƘ 

überspringen. 
YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αVorerst überspringenά 

 
26. Medion-Notebooks richten nun das 

Betriebssystem endgültig ein. 
Das kann eine Weile dauern, je nach 
Hardware-Ausstattung bis zu 30 
Minuten. 
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27. Wenn der Desktop erscheint, haben Sie 
die erste Etappe der Einrichtung Ihres 
Notebooks geschafft. 
Nun wäre Zeit für eine Pause. Schalten 
Sie das Notebook aus. Klicken Sie dazu 
im eingeblendeten Menü unten rechts 
auf das Schalter-Symbol und dann auf 
αHerunterfahrenά 

  
Ende der Erstinbetiebnahme 

 
 
 

2.2.3 Einrichten eines Microsoft-Elternkontos (optional) 

Wenn Sie ein Konto der Erziehungsberechtigten zur Verwaltung des Schülerkontos einrichten möchten, 
führen Sie die folgenden drei Schritte durch. Rechtlich handelt Microsoft natürlich richtig, bei der 
Anmeldung eine solche Option anzubieten. Für das Schulnotebook sind die Anmeldekonten aber ein 
Problem, das im Laufe der Schulzeit zu Konflikten mit dem Microsoft-Schulkonto führen können. 
Eigentlich benötigen wir beide Konten nicht, weder das Anmeldekonto (das erst einmal angelegt werden 
muss), noch das Elternkonto. 
Letztendlich müssen die Erziehungsberechtigten entscheiden, ob das Konto angelegt werden soll oder 
nicht. Wenn Sie das Konto nicht einrichten möchten, setzten Sie die Arbeit mit dem Abschnitt 2.2.4 fort. 
 

1 Die Schritte 1 bis 3 sind nur notwendig, 
wenn die Zustimmung eines Elternteils 
zur Bestätigung des Microsoft-Kontos 
eines Minderjährigen gefordert wird. 
Gegebenenfalls muss dieses Eltern-Konto 
auch neu erstellt werden, wird später 
aber nicht mehr benötigt. 
Geben Sie entweder die E-Mail-Adresse 
des vorhandenen Kontos ein oder klicken 
{ƛŜ ŀǳŦ α5ŀƴƴ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ƧŜǘȊǘ ŜƛƴǎΗά 

    
2 .Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ α!ƴƎŜƳŜƭŘŜǘ ōƭŜƛōŜƴΚά 

können Sie auf >Ja< klicken. 
Die Smartphone-App laden Sie nicht 
ƘŜǊǳƴǘŜǊΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αNein dankeάΦ 

     
3 Im nächsten Schritt muss der/die 

Erziehungsberechtigte die Zustimmung 
zur Nutzung des Microsoft-Kontos 
geben. Dazu bei Signatur den Namen des 
Elternteils eintragen und auf >Ja, ich 
stimme zu< anklicken. 
Im nächsten Fenster den Haken bei 
αMein Kind kann sich bei Nicht-Microsoft-
Apps anmeldenά ǎŜǘȊŜƴ ǳƴŘ ҔWeiter< 
anklicken. Abschließend auf >Fertig< 
klicken. 
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2.2.4 Weitere grundlegende Einrichtungsschritte und Systemupdates  

Wir werden nun das Betriebssystem für den weiteren Einrichtungsprozess optimieren und Updates 
installieren, wenn diese im Hintergrund geladen wurden und eine Aufforderung zur Installation 
erscheint. 
 

1. Schalten Sie das Notebook ein und geben 
Sie Ihre Anmelde-PIN ein. 
Danach startet Ihr Notebook. Vielleicht 
ist Ihnen aufgefallen, dass der 
Startvorgang sehr schnell erfolgt. Damit 
das so bleibt, sollten Sie nur die Software 
installieren, die Sie für die Schule 
benötigen.  
Die Installation zusätzlicher privat 
genutzter Software erfolgt auf eigenes 
Risiko. Unter Umständen ist Ihr 
Notebook dann nicht für die 
Verwendung in Klausuren zugelassen. 

   

1. 
b 

Sollte es während dieser Schrittfolge eine 
Meldung geben, dass Updates installiert 
werden, Klicken Sie auf >Zeit wählen< 
und verschieben das Update auf später. 
 
Auch wenn der Medion-
Einrichtungsassistent erscheint, diesen 
einfach schließen. 

   

   
2. Zuerst passen wir die Bildschirmanzeige 

an. Klicken Sie unten in der Taskleiste auf 
Ҕ{ǳŎƘŜƴғΦ DŜōŜƴ {ƛŜ ōŜƛ αSuchbegriff 
hier eingebenά Řŀǎ ²ƻǊǘ Anzeige ein. 
YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ŘŜƴ 9ƛƴǘǊŀƎ αÄndert die 
AnzeigeauflösungάΦ 
Klicken Sie dann auf die Prozentangabe 
ƛƴ ŘŜǊ ½ŜƛƭŜ αSkalierungά ǳƴŘ ŅƴŘŜǊƴ {ƛŜ 
den Wert auf 125%. Sie können das 
Fenster danach schließen.  

3. Jetzt passen wir den Energiesparplan an, 
damit das Notebook nicht ständig in den 
Ruhemodus wechselt. Geben Sie dazu 
Řŀǎ ²ƻǊǘ α9ƴŜǊƎƛŜǎǇŀǊǇƭŀƴά ƛƴ ŘŜǊ {ǳŎƘŜ 
ein und klicken Sie dann auf 
>Energiesparplan bearbeiten< 
Eine ausführliche Anleitung finden Sie im 
Abschnitt 3.3. 
Stellen Sie die Werte so ein wie in der 
Abbildung rechts. 
Einige Medion-Notebooks lassen sich 
manchmal nicht aus Energiesparmodus 
holen, wenn der Deckel nicht zugeklappt 
wurde. Abhilfe: Deckel kurz zuklappen. 
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4. 
a 

Bei ersten Start des Edge-Browsers 
erscheint entweder dieses Bild, dann auf 
Fortfahren klicken. 
 
Oder es geht gleich so weiter, wie im 
Schritt 4.b beschrieben. 

 
4.
b 

Es folgt die Einrichtung des Microsoft-
Edge-Browsers. Starten Sie den Browser 
in der Taskleiste (siehe Pfeil in linkem 
Bild). Aus Datenschutz-Gründen sollten 
Sie im ersten Fenster >Nein, melden Sie 
mich ab< und im zweiten Fenster (rechte 
Abbildung) >Ohne diese Daten 
fortfahren< anklicken.    

4. Im Fenster Zugriff auf Browsingdaten 
αNicht zulassenά ǳƴŘ Řŀƴƴ ҔBestätigen 
und fortfahren< anklicken. 
Genauso verfahren Sie im nächsten 
CŜƴǎǘŜǊ αOptionale Diagnosedaten ΦΦΦάΥ 
Klicken Sie auf αNein, keine optionalen 
Daten sendenά ǳƴŘ Řŀƴƴ auf>Bestätigen 
und mit dem Browsen beginnen< 
anklicken. 
      

5. Im letzten Fenster Design anpassen 
können Sie rechts ein Design auswählen 
und klicken dann auf >Weiter<  

 
8. Im nächsten Fenster ein Layout 

auswählen und auf Weiter klicken. 
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9. LƳ CŜƴǎǘŜǊ αLƘǊŜ ōŜǾƻǊȊǳƎǘŜƴ ²ŜōǎƛǘŜǎ 
ŀƴ ŘƛŜ ¢ŀǎƪƭŜƛǎǘŜ ŀƴƘŜŦǘŜƴά ǎƻƭƭǘŜƴ {ƛŜ 
nichts auswählen und direkt auf 
Fertigstellen klicken. 
 
Als Startseite für den Browser empfehle 
ƛŎƘ αǇƻǊǘŀƭΦōōǎнƭŜŜǊΦŘŜάΦ 5ƛŜ {ŜƛǘŜ 
werden Sie in der Schule öfter 
verwenden. 

 
10. CoPilot ist ein in Windows 11 integrierter 

Sprachassistent, der KI nutzt. In der 
Schule verwenden wir als KI-Lösung die 
datenschutzkonforme Plattform 
αCƻōƛȊȊάΣ ŘƛŜ ŦǸǊ {ŎƘǳƭŜƴ ŀǳǎƎŜǊƛŎƘǘŜǘ ƛǎǘ 
und keine personenbezogene Daten von 
Schülerinnen und Schülern an KI-Systeme 
weitergibt. 
Deshalb sollte man Copilot am besten 
deinstallieren, zumindest aber folgende 
Einstellungen vorgenommen werden: 

¶ App-Berechtigungen: Mikrofon Aus 

¶ Hintergrund-App-Berechtigungen: Nie 
Wird bei der Anmeldung ausgeführt: 
Copilot: Aus 
Das Einstellungsfenster erreicht man so: 
¶ Lƴ ŘŜǊ {ǳŎƘȊŜƛƭŜ α9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά 

eintippen und dann bei höchste 
Übereinstimmung auswählen. 

¶ Im Menü links auf Apps klicken 

¶ Im Menü rechts auf Installierte Apps 
klicken 

¶ Drei Punkte anklicken und entweder 
Deinstallieren oder Erweiterte 
Optionen anklicken. 

 

11. Wenn Sie sich ein Microsoft-Konto 
eingerichtet haben, wurde auch der 
Microsoft-/ƭƻǳŘǎǇŜƛŎƘŜǊ αOneDriveά 
automatisch eingerichtet. Da Sie ein 
OneDrive-Zugang über die Schule 
erhalten und aus Datenschutzgründen 
eigentlich gar nicht verwenden sollen, 
kann OneDrive deinstalliert werden. 
Klicken Sie in der App-Liste auf die drei 
Punkte neben Microsoft OneDrive, dann 
auf Deinstallieren.  
Im nächsten Fenster auf Ja klicken. Das 
ǿŀǊΩǎΦ 
Jetzt kann das Fenster über das X oben 
rechts geschlossen werden. 
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11. Bei Notebooks mit Windows11 S sollten Sie jetzt in den normalen Modus wechseln. Das gilt z. B. für das 
Medion-Notebook. 
Die Anleitung dazu finden Sie im Abschnitt 6.7 Windows 10/11 S Modus in Windows 10/11 umwandeln 
(Aufheben der Schutzfunktion) auf Seite 67. 
 
Wenn Ihr Notebook nicht mit Windows10/11 im S-Modus ausgestattet ist, können Sie sich die nächsten 
optionalen Schritte I. bis IV. ansehen und danach wäre wieder Gelegenheit für eine Pause. 

Es folgen nun einige Einrichtungsschritte, die während des Installationsprozesses bei einigen Notebooks 
erscheinen können. Sollten Fenster mit diesen Inhalten (vielleicht in einem neueren Design) bei Ihnen 
auftreten, orientieren Sie sich an den Hinweisen. 

I. Wenn Sie tatsächlich auf mehreren Geräten arbeiten, 
kann die Nutzung des geräteübergreifenden 
Aktivitätsverlaufs sinnvoll sein. Ich empfehle Ihnen 
jedoch, vorerst darauf zu verzichten. Zusätzliche 
Features können auch immer zusätzliche Probleme 
schaffen. Außerdem benötigen Sie hierfür zwingend 
ein Microsoft-Konto. Im Normalfall klicken Sie also auf 
>Nein<. 
Beim Medion-Gerät erscheint eine Abfrage zum Zugriff 
auf das Android-Smartphone. Klicken Sie rechts unten 
ŀǳŦ αSpäter erledigenά 

 
II. Auf vielen Notebooks ist Microsoft-Office (Word, Excel, PowerPoint) vorinstalliert. Wenn Sie die Programme 

starten, beginnt ein kostenloses Jahres-Abonnement. Das Ein-Jahres-Abo für Microsoft 365 nehmen Sie zur 
YŜƴƴǘƴƛǎΦ 9ǎ ƘŀƴŘŜƭǘ ǎƛŎƘ ǳƳ Ŝƛƴ α[ƻŎƪŀƴƎŜōƻǘάΣ ŘŀƳƛǘ {ƛŜ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ WŀƘǊ ŘŀŦǸǊ ȊŀƘƭŜƴΦ !Ƴ ōŜǎǘŜƴ {ƛŜ ǎǘŀǊǘŜƴ ŘƛŜ 
Programme vorerst gar nicht und deinstallieren die Programme nach Beendigung der Ersteinrichtung, damit Sie 
mit dem Microsoft365-Account, den Sie von der Schule am Einschulungstag erhalten, nicht durcheinander 
kommen.  

III. Nur wenn Sie sich ein Microsoft-Konto eingerichtet 
haben: 
αHilfe von Ihrem digitalen Assistenten erhaltenά ǎƻƭƭǘŜƴ 
Sie aus Datenschutzgründen und zur Reduzierung der 
Systemlast >Ablehnen<. 

 
 
 

 

2.3 Entfernen und Installieren nicht benötigter Software 

2.3.1 Löschen nicht benötigter Software 

Der Platz auf der SSD des Notebooks ist begrenzt. Sie sollte nicht benötigte 
vorinstallierte Software deinstallieren. Sie sparen damit nicht nur wertvollen 
Speicherplatz auf der SSD (Festplatte) sondern auch Systemressourcen ein. Viele 
Programme arbeiten, ohne dass man sie aktiv verwendet im Hintergrund und 
machen das Notebook langsam. Auf dem aktuellen Medion-Notebook sind 
erfreulicher Weise nur wenige zusätzliche Programme installiert. Auf anderen 
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Notebooks können das deutlich mehr sein. Eine ausführliche Liste nicht benötigter Programme finden Sie 
auf Seite 22.  

 

1. Klicken Sie auf die Lupe in der Taskleiste 
ǘƛǇǇŜƴ {ƛŜ Řŀǎ ²ƻǊǘ αProgrammeά ƛƴ ŘŜǊ 
Suchzeile ein. 
YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ǳƴǘŜǊ αIǀŎƘǎǘŜǊ 
«ōŜǊŜƛƴǎǘƛƳƳǳƴƎά ŀǳŦ αProgramme 
hinzufügen oder entfernenάΦ 
 

 

2. Falls nicht schon auf Seite 17, Punkt 11 
deinstalliert, beginnen wir mit Microsoft 
OneDrive:  
Klicken Sie in der Zeile der App rechts auf 
die drei Punkte und dann auf 
αDeinstallierenά. 
 
.ŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ aƛǘǘŜƛƭǳƴƎ αDiese App 
und alle dazugehörigen Infos werden 
deinstalliertά, indem Sie auf 
>Deinstallieren< klicken. 
Es erscheint eine Sicherheitsabfrage 
αaǀŎƘǘŜƴ {ƛŜ ȊǳƭŀǎǎŜƴΣ Řŀǎǎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜǎŜ 
App Änderungen an Ihrem Gerät 
ǾƻǊƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴΚάΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ 
>Ja<. 
Nach der Deinstallation verschwindet die 
Zeile aus der App-Liste. 

 

3. 
 

Deinstallieren Sie jetzt αMicrosoft 365 ς 
de-deά nach dem gleichen Verfahren wie 
im Schritt 2. Auch hier müssen Sie die 
Sicherheitsabfrage mit >Ja< bestätigen. 
 
Sie können diese Version nicht mit der 
Schullizenz nutzen. Um Konflikte zu 
vermeiden, sollte die auf den Notebooks 
vorinstallierte Version von Microsoft 365 
immer deinstalliert werden.   

4. Bei der Deinstallation von Microsoft 365 
müssen Sie noch zwei Abfragen 
bestätigen. Wenn die Deinstallation 
abgeschlossen ist, erhalten Sie eine 
Meldung. 
 

   

5.  Auf dem aktuellen Medion-Notebook 
E4251 sollten Sie jetzt noch die 
folgenden Programme deinstallieren: 

Filme & TV, Medion Assistant, Medion Foto, meineSCHUFA plus, 
Microsoft News, Microsoft OneNote, Office, Solitaire Collection, Xbox, 

Xbox Live 

Es folgt die Absicherung des Systems gegen Schadsoftware. Wenn Sie das vorinstallierte Antivieren-Programm  
deinstallieren möchten, sollten Sie diese Schritte jetzt durchführen. 
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6. Oft ist auf Notebooks ein Antiviren-
Programm vorinstalliert, das nur für 
einen bestimmten Zeitraum kostenlos 
ist.  Danach wird die Programmnutzung 
kostenpflichtig.  
 
Wie Sie diese zeitlich begrenzten und 
Notebook-Ressourcen benötigende Test-
Versionen entfernen können, erfahren 
Sie in den Schritten 7 ς 12. 
 
 

Die Installation einer zusätzlichen Antiviren-Software ist nicht 
unbedingt erforderlichΣ Řŀ ŘŜǊ ƛƴ ²ƛƴŘƻǿǎ ƛƴǘŜƎǊƛŜǊǘŜ α5ŜŦŜƴŘŜǊά 
schon eine recht gute Sicherheit bietet. Wenn Sie sich umsichtig im 
Internet bewegen und unbekannte Mails (vor allem deren Datei-
Anhänge) gar nicht erst öffnen, sondern direkt löschen, haben Sie mit 
dem Windows-Defender ein guten Basisschutz. 
α!±D !ƴǘƛǾƛǊǳǎ CǊŜŜά ōƛŜǘŜǘ ŜƛƴŜƴ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜƴ {ŎƘǳǘȊΣ ƴƻŎƘ ōŜǎǎŜǊ 
sind kostenpflichtige Security-Suiten, die aber das System oft 
zusätzlich belasten. Die Entscheidung müssen Sie treffen. Auf jeden 
Fall sollten Sie von Ihrem System mindestens einmal monatlich ein 
Backup erstellen. Wie das funktioniert erfahren Sie auch in dieser 
Broschüre im Kapitel 3. 

7. Überprüfen Sie, ob ein Antiviren-Programm bereits auf Ihrem Notebook installiert ist. Auf den Medion-Notebooks 
ƛǎǘ ƻŦǘ αMcAfeeά ƻŘŜǊ αaŎ!ŦŜŜ [ƛǾŜ{ŀǾŜά ǳƴŘ α²Ŝō!ŘǾƛǎƻǊ Ǿƻƴ aŎ!ŦŜŜά ǾƻǊƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘΦ  
!ŎŜǊ ƭƛŜŦŜǊǘ ƻŦǘ ŘƛŜ {ƻŦǘǿŀǊŜ αNorton Security UltraάΣ ŘƛŜ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ƎŜǿƛǎǎŜƴ ¢Ŝǎǘ-Zeitraum ebenfalls bezahlt 
werden muss. 

8. a) Scrollen Sie in der Liste der installierten Apps zum 
Eintrag ōƛǎ ȊǳƳ 9ƛƴǘǊŀƎ αInternet-Securityά  

b) Klicken Sie auf die drei Punkte. 
c) YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αDeinstallierenάΦ 
d) {ŎǊƻƭƭŜƴ {ƛŜ ȊǳƳ 9ƛƴǘǊŀƎ αMcAfeeά ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ 

wieder auf die Punkte und dann auf 
αDeinstallierenάΦ  

e) YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ōŜƛ ŘŜǊ LƴŦƻ α5ƛŜǎŜ !ǇǇ ǳƴŘ ŀƭƭŜ 
ŘŀȊǳƎŜƘǀǊƛƎŜƴ LƴŦƻǎ ǿŜǊŘŜƴ ŘŜƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘΦά ŀǳŦ 
>Deinstallieren<. 

f) Bestätigen Sie die Abfrage, dass durch diese App 
Änderungen an Ihrem Gerät vorgenommen 
werden mit >Ja<. 

 

 

 

 

10. a) Es öffnet sich ein Deinstallations-
Assistent von McAfee. 

b) Setzen Sie bei allen Komponenten 
ein Häkchen. 

c) Klicken Sie dann ŀǳŦ αContinueά. 
d) Es erscheint eine Info, dass das 

Abonnement noch gültig ist. Klicken 
{ƛŜ ǘǊƻǘȊŘŜƳ ŀǳŦ αContinue. 
 

   
11. Während des Deinstallationsprozesses wird unten rechts auf dem Desktop unter Windows-Sicherheit eine 

Meldung, dass der Virenschutz aktiviert werden sollte. Warten Sie bis die Deinstallation abgeschlossen ist. Das 
dauert einige Minuten, da sich Antiviren-PǊƻƎǊŀƳƳŜ ǘƛŜŦ ƛƴ Řŀǎ .ŜǘǊƛŜōǎǎȅǎǘŜƳ αŜƛƴƎǊŀōŜƴάΦ  
 
Nach dem Abschluss der Deinstallation erscheint bei einigen Antiviren-Programmen noch ein Feedback-Fenster. 
{ŎǊƻƭƭŜƴ {ƛŜ ƎƎŦΦ ƴŀŎƘ ǳƴǘŜƴ ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αNo ThanksάΦ  

12. Es erscheint ein Hinweis, dass Sie Ihr 
Notebook nun noch einmal neu starten 
ǎƻƭƭŜƴΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŘŀȊǳ ŀǳŦ αJetzt neu 
startenάΦ bŀŎƘ ŘŜƳ bŜǳǎǘŀǊǘ ǿŜǊŘŜƴ 
eventuell Updates installiert. Das kann 
einige Minuten dauern. Haben Sie 
Geduld. 
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13. Nach der Anmeldung wird geprüft, ob 
die Windows-eigenen 
Sicherheitsmechanismen aktiv sind.  
Tippen Sie dazu in die Suchzeile 
αSƛŎƘŜǊƘŜƛǘά ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ Řŀƴƴ ŀǳŦ 
>Windows-Sicherheit App<  
Prüfen Sie, ob Viren- und 
Bedrohungsschutz, Kontoschutz, Firewall 
und Netzwerkschutz und App- und 
Browsersteuerung aktiv sind. 
Falls nicht klicken Sie auf >Aktivieren<. 

 
14. Wenn Sie wollen, können Sie jetzt eine 

Schnellüberprüfung zu aktuellen 
Bedrohungen durchführen. 
YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŘŀȊǳ ŀǳŦ αViren- und 
Bedrohungsschutzά ǳƴŘ Řŀƴƴ ŀǳŦ 
>Schnellprüfung<.  
Die Prüfung dauert ca. 2 Minuten.  
 
 

 
15. Sehr wahrscheinlich wurden keine 

Bedrohungen gefunden. Sie können das 
Fenster jetzt schließen. 

   
16. Starten Sie das Notebook neu. Ihre 

Änderungen werden dabei gespeichert. 
Außerdem ist es möglich, dass Updates 
installiert werden. Das kann einige 
Minuten dauern. Haben Sie Geduld. 
 
 

 

Löschen des Microsoft-Anmelde-Kontos und Umstellung auf ein lokales Konto 

 Eine Anleitung dazu finden Sie im Kapitel 
4.4 auf Seite 39. 

Um das Anmeldekonto löschen zu können, müssen Sie den Windwos S 
Modus vorher deaktiviert haben (siehe Kapitel 6.7). 
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Wie schon erwähnt, kann die Liste der vorinstallierten Programme sehr viel länger sein. Deshalb hier eine 
Liste der nicht benötigten Programme, die auf Notebooks der letzten drei Jahre vorinstalliert waren und 
nicht benötigt werden. Sie sollten diese Programme ς falls vorhanden ς deinstallieren. 

Klicken Sie noch einmal auf das Lupensymbol in der Taskleiste und geben Sie in die Suchzeile das Wort 
αProgrammeά ŜƛƴΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ ƛƴ ŘŜǊ ±ƻǊǎŎƘƭŀƎƭƛǎǘŜ ŀǳŦ ŘŜƴ ƻōŜǊǎǘŜƴ 9ƛƴǘǊŀƎ αProgramme 
ƘƛƴȊǳŦǸƎŜƴ ƻŘŜǊ ŜƴǘŦŜǊƴŜƴά (Systemsteuerung).  

Deinstallieren Sie nacheinander die Programme (falls vorhanden): Acer Jump Start, Aldi Angebote, Aldi 
Life, Aldi Talk, Ax Crypt, Candy Crush Friends, Candy Crush Saga, Copilot, Dropbox Sonderaktion, Filme & 
TV, Feedback-Hub,  GoTrust ID, Groove-Musik, Live App Explorer, LinkedIn, Microsoft Office (Desktop 
Apps), Microsoft Solitaire Collection, Microsoft News ς Nachrichten, Microsoft OneDrive, McAfee 
WebAdvisor, Meine SCHUFA plus, Microsoft Jigsaw + Mahjong + Minesweeper, Microsoft Office 365 de-
de, Microsoft Solitaire Collection,  Microsoft Office Desktop Apps, Microsoft Office 365 ς de-de/en-us/fr-
fr/it -it/nl -nl, Microsoft 365 Copilot, Microsoft OneNote, Microsoft To Do (wird in der Regel nicht 
verwendet), Microsoft Power Automate, Mobilfunktarife, Mozilla Maintenance Service, Office, Quick 
Access, Quick Access Service, Office, Skype, Spotify, User Experience Improvement Program, User 
Experience Improvement Program, Spielehilfe, Sway, Xbox Live, Xbox Concole Companion, Xbox, Xbox Live, 
XING.  
 
Klicken Sie dazu auf die drei Punkte 
in der Zeile der App und dann auf 
den Menüpunkt αDeinstallierenάΦ 
Bei einigen Apps müssen Sie die 
Deinstallation nochmals bestätigen, 
weil ein Deinstallationsprogramm 
geöffnet wird.  
 
Nach den Deinstallationen haben Sie 
je nach Anzahl der vorinstallierten 
Programme bis zu  2 GB Speicher-
platz auf Ihrer SSD gewonnen.  
Einige Microsoft-Apps wie z. B. 
αCortanaά ƻŘŜǊ αXbox Game Barά 
lassen sich übrigens nicht 
deinstallieren. In diesem Fall sollten Sie die Berechtigungen der Apps einschränken. Wie das funktioniert, 
erfahren Sie im nächsten Kapitel αнΦп .ŜǊŜŎƘǘƛƎǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ !ǇǇǎ ŀǳǎǎŎƘŀƭǘŜƴάΦ 
 
{ŎƘƭƛŜǖŜƴ {ƛŜ Řŀǎ α9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά-Fenster und starten Sie das Notebook einmal neu. 
 
 

Abbildung 1: Deinstallation nicht benötigter Programme 
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Nach der Deinstallation und dem 
Neustart sollten Sie auf einer 128 GB 
großen SSD (angezeigt wird oft etwas 
weniger Gesamtspeicher, z. B. 118 
GB) zwischen 70 und 90 GB und auf 
einer SSD mit 256 GB 
Gesamtspeicherplatz jetzt noch ca. 
188 GB freien Speicher zur Verfügung 
haben.  
 
Wenn deinstallierte Programme von 
Windows immer wieder automatisch 
neu installiert werden, können Sie das 
nach der Schrittfolge im Kapitel xx 
abschalten. 
 
 
 

2.3.2 Installation nicht benötigter Software (ganz wichtig, unbedingt lesen) 

An dieser Stelle möchte ich noch einmal drauf hinweisen, dass das Notebook ein Arbeitsmittel für die 
Schule ist. Da es sich um privat angeschaffte Geräte handelt, kann die Schule die Installation privater 
Software zwar nicht verbieten, wohl aber deren Nutzung in der Schule. Im schlechtesten Fall (zum Beispiel 
wenn diese Software im Unterricht verwendet wird und dadurch vom Unterrichtsgeschehen ablenkt) 
kann das ein zeitweises Nutzungsverbot des Notebooks in der Schule zur Folge haben, solange bis die 
Ablenkungsgründe beseitigt sind (Deinstallation der Programme). Gemeint sind hier nicht eigene 
Zeichenprogramme oder ähnliches sondern vor allem Programme wie WhatsApp, Instagram, Snapchat 
oder TikTok. Außerdem Programme die VPN-Tunnel herstellen oder nutzen.  
Wer diese Programme auf dem Notebook im privaten Umfeld nutzen möchte, sollte sich dafür einen 
zweiten Benutzer auf dem Notebook anlegen und sich zuhause für die Nutzung mit diesem Account 
anmelden. Die Software muss dann so installiert werden, dass sie nur für diesen Nutzer verfügbar ist. 
Für Notebooks, die nicht den Richtlinien der zugelassenen Programme entsprechen, gibt es keinen 
Support. Sollten nicht erlaubte Programme für Probleme bei der notwendigen Nutzung von Prüfmodulen 
bei der Verwendung des Notebooks in Klausuren verursachen, darf das Notebook in Klausuren nicht 
verwendet werden. Ein Ersatzgerät wird in diesem Fall nicht zur Verfügung gestellt. 
 
 

2.4 Windows-Updates  
 
Das Aktualisieren des Betriebssystems ist eine der wichtigsten Wartungsaufgaben, die Sie regelmäßig 
(mindestens einmal im Monat) durchführen sollten. In diesem Kapitel wird beschrieben, wie man aktiv 
nach Windows-Updates sucht und diese dann installiert. Diese Methode klingt auf den ersten Blick etwas 
umständlich, hat aber im Schulalltag den Vorteil, dass das Notebook in der Schule nicht durch 
automatische Updates, die im Hintergrund ausgeführt werden, ausgebremst oder gar in der Arbeit 
behindert wird. Außerdem werden so alle zur Verfügung stehenden Updates gefunden. 
 
Bevor es losgeht, noch einige Hinweise: Wenn Windows 11 sich meldet und Updates installieren möchte, 
sollten Sie dem schnellstmöglich zustimmen ς allerdings nicht in der Schule. Updates können unter lange 
dauern. In dieser Zeit können Sie das Notebook nicht benutzen. Außerdem benötigen Sie einen möglichst 

Abbildung 2: Anzeige des freien Speichers auf Laufwerk C: 
(Windows) bei einer 128 GB großen SSD 
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vollen Akku (am besten schließen Sie Ihr Notebook an das Stromnetz an) und das Notebook darf nicht 
zugeklappt werden. Machen Sie es trotzdem, weil gerade Pause ist und Sie das Notebook einpacken 
müssen, wird der Installationsprozess unterbrochen, was dazu führen kann, dass das Betriebssystem 
beschädigt wird und Sie das Notebook nicht mehr einschalten können.  
 
9ƛƴ ±ŜǊǎŎƘƛŜōŜƴ ŀǳŦ α{ǇŅǘŜǊά ƛǎǘ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ƪŜƛƴŜ ƎǳǘŜ LŘŜŜΣ Řŀǎ ƪŀƴƴ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ Lƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴǎǎǘŀǳ ŦǸƘǊŜƴ 
und stellt außerdem ein Sicherheitsrisiko dar. Deshalb die Updates am besten noch am selben Tag nach 
der Schule Zuhause mit angeschlossenem Stromkabel installieren. Es kann sein, dass direkt nach dem 
Einschalten eine Minute lang gar nichts passiert. Dann nicht hektisch werden und erst einmal einen 
Moment abwarten. Lassen Sie dem Notebook Zeit, die Updates komplett zu installieren. 
 

1. 
A 

Das Notebook sollte an das Stromnetz 
angeschlossen sein. Klicken Sie auf das 
Lupensymbol und geben Sie dann in der 
{ǳŎƘȊŜƛƭŜ αUpdatesά Ŝƛƴ ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ Řŀƴƴ 
auf den eingeblendeten Vorschlag >Nach 
Updates suchen<. 
Normalerweise erscheint die Meldung 
α9ǎ ǎƛƴŘ ¦ǇŘŀǘŜǎ ǾŜǊŦǸƎōŀǊάΦ {ŎǊƻƭƭŜƴ {ƛŜ 
im rechten Fensterbereich nach unten 
und klicken Sie auf >Herunterladen> 
Der Download kann je nach 
Internetgeschwindigkeit recht lange 
dauern. Lassen Sie das Notebook 
während des Updates möglichst am 
Stromnetz. 

   
Achten Sie darauf, dass 
das Notebook während 
des Downloads nicht in 
den Standby-Modus 
wechselt. Schalten Sie 
bei einer langsamen 
Internetverbindung die 
Funktion in den 
Energieeinstellungen 
für den Netzbetrieb 
aus. 

1. 
B 

²Ŝƴƴ ŘƛŜ aŜƭŘǳƴƎ α9ǎ ǎƛƴŘ ƪŜƛƴŜ 
¦ǇŘŀǘŜǎ ǾŜǊŦǸƎōŀǊά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘΣ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ 
auf den Button >Nach Updates suchen<. 

 

2. Der Suchvorgang startet in der Regel 
automatisch, wenn eine 
Internetverbindung vorhanden ist. 
Warten Sie ein paar Minuten.  
Wenn nichts passiert, klicken Sie auf 
>Jetzt installieren<. Die gefundenen 
Updates werden nacheinander 
heruntergeladen und automatisch 
installiert. Das kann ein eine ganze Weile 
(bis zu einer Stunde) dauern.  

      
Bei der Installation von 
Grafiktreibern kann es 
sein, dass der 
Bildschirm kurz 
schwarz wird. 

3. Kumulative Updates für Windows 11 sind 
größere Updatepakete, deren 
Installation etwas länger dauert. Deshalb 
kann man das Update durch Klicken auf 
Herunterladen und Installieren gezielt 
starten. Sie sollten das Update 
ausführen, wenn genug Zeit dafür ist. Auf 
dem DELL-Notebook dauerte das 
Herunterladen und Installieren des 
α2025-07 ... Version 24H2-Updatesά mit 
einem 300 MB/s-Internetzugang ca. 25 
Minuten. 
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4. Auch wenn der Download mit 100% 
angegeben wird und die Installation nicht 
beginnt, warten Sie ab. Es kann bei 
großen Updates mehrere Minuten 
dauern, bis die Installation startet. 
Wenn Sie zum Neustart aufgefordert 
werden, klicken Sie auf >Jetzt neu 
starten<. 

 
4.
b 

Der Hinweis zum Neustart kann auch mit 
einer Windows-Meldung rechts unten 
kurz angezeigt werden. 
Klicken Sie dann auf das 
Ausschaltsymbol im Windows-Menü und 
ǿŅƘƭŜƴ Řŀƴƴ αAktualisieren und neu 
startenά. 
Wenn Updates nicht installiert wurden 
ǎǘŜƘǘ ǊŜŎƘǘǎ αWiederholenάΦ Sie sollten 
die Installation erst wiederholen, wenn 
alle anderen Updates abgeschlossen 
sind. 

 

5. Die Updates werden installiert. Der 
Installationsfortschritt wird Ihren bei 
größeren Updates auf dem Bildschirm 
angezeigt. 

    

6.  Rufen Sie nach dem Neustart, wie im 
Punkt 1 beschrieben, >Nach Updates 
suchen< noch einmal auf.  
Das Notebook setzt den 
Aktualisierungsprozess fort. Abwarten ...      

 ²Ŝƴƴ ŘƛŜ aƛǘǘŜƛƭǳƴƎ αSie sind auf dem 
neuesten Standά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘΣ können Sie 
alle Fenster schließen. Die grundlegenden 
Vorbereitung Ihres Notebooks ist 
abgeschlossen.  
Wenn Sie ganz sicher gehen wollen, 
ƪƭƛŎƪŜƴ ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ ŀǳŦ αNach Updates 
suchenάΦ 

 

7. Sollten Sie einen Hinweis auf die Installation eines Antivirenprogramms erhalten, lehnen Sie das ab. Bei 
verantwortungsvollem Gebrauch des Notebooks ist der Schutz durch den Windows-eigenen Defender 
ausreichend. Allerdings müssen Sie diesen auf dem aktuellen Stand halten. Das bedeutet, angezeigte Updates 
nicht verschieben und spätestens am Abend ausführen. Außerdem ist es sinnvoll, wie oben beschrieben, selbst 
nach neuen Updates zu suchen. Trotzdem gilt: Nicht auf illegalen Internetseiten bewegen oder E-Mails von 
unbekannten Absendern öffnen (ungeöffnet direkt löschen!). Dort ist die Infektionsgefahr sehr groß. 
Antivirenprogramme verbrauchen relativ viele Systemressourcen, was gerade auf nicht so leistungsstarken 
Notebooks zu spürbaren Geschwindigkeitsverlusten führt.  

 
Wenn einige Updates nicht vollständig installiert werden, starten Sie das Notebook einmal neu. Warten 
Sie, damit die bis dahin vorbereiteten Updates installiert werden. Das kann manchmal lange dauern, auch 
wenn der Fortschritt schon mit 100 % angezeigt wird, haben Sie Geduld. 
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2.5 Berechtigungen von Apps ausschalten  
 
Einige Apps lassen sich nicht deinstallieren. Um die Leistung Ihres Notebooks auf die Programme zu 
fokussieren, die Sie wirklich brauchen (und auch aus Datenschutzgründen), ist es sinnvoll, die 
.ŜǊŜŎƘǘƛƎǳƴƎŜƴ ŜƛƴƛƎŜǊ !ǇǇǎ ŜƛƴȊǳǎŎƘǊŅƴƪŜƴΦ 5ŜƳƻƴǎǘǊƛŜǊǘ ǿƛǊŘ Řŀǎ ŀƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ŘŜǊ αXbox Game BarάΦ 
Wenn du diese App deinstallieren kannst, solltest du das tun. Bei Windows10-Versionen war das teilweise 
nicht möglich.  
 

1. Klicke auf das Lupensymbol  in der Taskleiste und gib in die 
{ǳŎƘȊŜƛƭŜ Řŀǎ ²ƻǊǘ αProgrammeά ŜƛƴΦ YƭƛŎƪŜ Řŀƴƴ ƛƴ ŘŜǊ ±ƻǊǎŎƘƭŀƎƭƛǎǘŜ 
auf den Eintrag αProgramme hinzufügen oder entfernenά 
(Systemsteuerung) oder αApps & Featuresά (Systemsteuerung).  
 
 

2. Scrolle in der App-[ƛǎǘŜ ƴŀŎƘ ǳƴǘŜƴ ōƛǎ ȊǳǊ ½ŜƛƭŜ α·ōƻȄ DŀƳŜ .ŀǊάΦ 
 
3. Klicke ŀǳŦ Řŀǎ {ȅƳōƻƭ α5ǊŜƛ tǳƴƪǘŜά und wähle 

aus dem sich öffnenden Menü den Eintrag 
αErweiterte Optionenά ŀǳǎΦ  

 
 
 
 
 
4. Stelle die Berechtigungen wie in der Abbildung 

3 dargestellt ein. 
Kamera: Aus 
Mikrofon: Aus 
Bilder: Aus 
Videos: Aus 
App darf im Hintergrund ausgeführt werden: Nie 
 

5. Wiederhole die Schritte für Cortana (falls noch nicht 
geschehen) und andere Apps, die du nicht benötigst, 
aber nicht deinstallieren konntest. 

 
 
 
 

2.5 Festplatte bereinigen (optional) 
 
Windows bietet mindestens einmal im Jahr ein größeres Funktionsupdate an. Der Installationsprozess 
hinterlässt auf der SSD zwischen 10 und 40 GB große Datenmengen, die hinterher nicht mehr benötigt 
werden. Dieser Speicherplatz kann wieder freigegeben werden. Wenn du eine SSD mit 256 GB 
Speicherkapazität in Ihrem Notebook hast (das entspricht den Mindestanforderungen) kann man den 
nächsten Schritt ausführen. Denn Windows benötigt für Updates und den zügigen Betrieb mindestens 10 
Prozent der verfügbaren Gesamtkapazität des Systemlaufwerkes, besser sind 20 Prozent. Das bedeutet 

Abbildung 3: Installierte 
Programme aufrufen 

Abbildung 5: App-Berechtigungen festlegen 

Abbildung 4: Erweiterte Optionen für App aufrufen 
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bei einer 256 GB-SSD sollten zwischen 25 und 50 GB freier Speicherplatz zur Verfügung stehen. Bei einer 
größeren SSD kannst du diesen auch Schritt überspringen. 

Der folgende Abschnitt ist nur 
relevant, wenn du im Dateiexplorer 
ŜƛƴŜƴ hǊŘƴŜǊ α²ƛƴŘƻǿǎΦƻƭŘά ǎiehst. 
Bei neuen Notebooks mit 
Windows11 wird das nicht der Fall 
sein, kann aber im Verlauf der 
nächsten drei Jahre mal auftreten.  

Bei der Installation eines großen 
Windows-Funktonsupdates hinter-
lässt Windows häufig Daten auf 
Ihrer SSD/Festplatte, die Sie nach 
einem erfolgreichen Funktions-
update nicht mehr benötigen.  
Wenn auf deinem Laufwerk α5ƛŜǎŜǊ t/  Ҕ ²ƛƴŘƻǿǎ (C:ύά ein Ordner αWindows.oldά liegt (Abb. 6), enthält 
dieser die alte Windows-Version (bis zu 40 GB groß und mit über 240.000 Dateien) und kann beruhigt 
gelöscht werden, wenn das Update eingespielt wurde und das Notebook danach tadellos funktioniert. Im 
Zweifel teste die Funktionssicherheit deines Notebooks ein paar Tage, bevor du den Ordner löscht. 

Der Windows.old-Ordner dient dazu, Windows auf den Zustand vor dem Update zurückzusetzen. Das will 
eigentlich niemand. 10 Tage nach dem Upgrade sollte diese vorherige Windows-Version automatisch vom 
Gerät gelöscht werden. So schreibt es Microsoft auf seiner Support-Seite. Wenn die 10 Tage noch nicht 
um sind, kannst du auch erst einmal abwarten.  Falls du danach noch einen Windows.old-Ordner auf 
deinem Notebook hast oder die 10 Tage nicht abwarten möchtest, führe zum Löschen des Windows.old-
Ordners die folgende Schritte aus: 

1. Klicke auf das Lupensymbol  in der Taskleiste und gib in die Suchzeile das Wort 
αEinstellungenά ŜƛƴΦ YƭƛŎƪŜ Řŀƴƴ ƛƴ ŘŜǊ ±ƻǊǎŎƘƭŀƎƭƛǎǘŜ ŀǳŦ ŘŜƴ 9ƛƴǘǊŀƎ αEinstellungenά ό!ǇǇ. 

2. Du landest im Fenster System. Klicke in der Liste rechts 
auf Speicher. Das Notebook analysiert jetzt den Speicher. 
Um zusätzliche Informationen zu erhalten, klicken Sie auf 
αWeitere Kategorien anzeigenά.  
 
Der Speicher wird nun detailliert nach Dateien gescannt, 
die nicht mehr benötigt werden. Das dauert einige 
Minuten. Wenn die sich im Kreis bewegenden Punkte 
verschwinden, ist der Scan abgeschlossen. 
 

 
 
 

Abbildung 6: Der Windows.old-Ordner kann im Explorer nicht einfach 
gelöscht werden 

Abbildung 8: Temporäre Dateien detailliert 
anzeigen 

Abbildung 7: Ermittlung 
der zu löschenden Daten 
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3. Klicke oben auf den Button >Dateien entfernen<. Bestätige den 
Sicherheitshinweis, indem du auf >Weiter< klicken. Das Löschen/ 
Bereinigen kann bis zu 10 Minuten dauern, wenn eine vorherige 
Windows-Version gelöscht wird. Ansonsten dauert es nur einige 
Sekunden. 

4. Wenn die Dateien entfernt wurden, kannst du das Fenster 
α9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά schließen. 

 

Nach Abschluss der vier Schritte sollte deutlich mehr Speicherplatz 
auf der SSD zur Verfügung stehen. Auf dem DELL-Testnotebook mit 256 GB SSD und  neuinstalliertem 
Windows11 sind es ca. 197 GB freier Speicherplatz. Dieser Platz genügt in jedem Fall für die Installation 
der notwendigen Schul-Programme und lässt zudem genügend Platz für die Funktionstüchtigkeit des 
Windows-Betriebssystems. 

 

2.6 Windows11 Sicherheitsmeldungen erkennen und richtig reagieren 

Bei der Arbeit mit dem Notebook sollten Sie wichtige Sicherheitsmeldungen im Auge behalten und 
gegebenenfalls schnell reagieren. Normalerweise wird es sich dabei nicht um eine akute Bedrohungslage 
handeln (wenn das der Fall ist, wird Ihnen ein Fenster mit einer entsprechenden Nachricht direkt 
angezeigt).  

Eine Stelle zum Erkennen von anstehenden 
Updates haben Sie schon kennengelernt: 
αWindows Updatesά ƛƴ ŘŜƴ Einstellungen. Wenn 
{ƛŜ ǎƛŎƘ ƛƴ α9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά ōŜŦƛƴŘŜƴΣ ǿŜǊŘŜƴ 
Ihnen anstehende Updates auch direkt oben 
ǊŜŎƘǘǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ IƛƴǿŜƛǎ α9ƛƴƎǊŜƛŦŜƴ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘά 
angezeigt (siehe Abbildung 10).  

 

Klicken Sie auf >Windows Update< (bei 
Updates sollte das Notebook möglichst mit 
dem Stromnetz verbunden sein). In diesem 
Beispiel wurde ein Update nicht zu Ende 
heruntergeladen. Häufig ist ein Grund dafür, 
dass das Update im Hintergrund 
automatisch begonnen wurde, wegen 
unterbrochener Internetverbindung nicht 
abgeschlossen wurde oder weil der Nutzer 
das Notebook ausgeschaltet hat. Das ist kein 
Problem. Bei vielen großen Updates 
speichert Windows den bisherigen 
Download und macht dann später weiter. 
Oder man wiederholt die Installation. Im 
Beispiel in Abbildung 11 können Sie 
entweder auf Wiederholen oder auf >Jetzt herunterladen< klicken. Es werden dann alle ausstehenden 
Updates heruntergeladen und automatisch installiert. 

Abbildung 9: Dateien entfernen 

Abbildung 10: Hinweis für anstehendes Update in 
Einstellungen 

Abbildung 11: Fehlgeschlagene Updates neu starten 
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Nicht nur der Download sondern auch die Installation von Windows-Updates danach können lange 
dauern. Manchmal ändert sich mehrere Minuten nichts an der Prozentanzeige des 
Installationsfortschritts. Haben Sie Geduld und warten Sie ab. Wenn Sie zum Neustart aufgefordert 
werden, klicken Sie auf den Button >Jetzt neu starten<. 

Es kann auch mal passieren, dass bei einem Updateprozess etwas schief 
geht. Meist wird dann das Update automatisch rückgängig gemacht 
(siehe Abbildung xx). Beim nächsten Versuch nach ein, zwei Tagen 
klappt es dann meist. Trotzdem sollten Sie regelmäßig eine System- und 
Datensicherung durchführen (Kapitel 3) um Datenverluste zu 
verhindern.  

 

Wenn grundsätzliche Sicherheitseinstellungen nicht optimal eingestellt sind, 
erhalten Sie in der Taskleiste einen Hinweis, den Sie aber erst sichtbar machen 
müssen. Klicken Sie dazu auf das ^ - Symbol rechts unten in der Taskleiste. Wenn Sie 
das Windows-{ŎƘǳǘȊǎŎƘƛƭŘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ǳǎǊǳŦŜȊŜƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ŘŜƳ ¢ŜȄǘ αWindows-
Sicherheitsmaßnahmen erforderlichά ǎŜƘŜƴΣ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ Řŀǎ {ŎƘƛƭŘ-Symbol. 

 

 

In diesem Fall sind in der App- und Browsersteuerung 
Einstellungen zur Blockierung von potenziell 
unerwünschten Apps und Dateien deaktiviert. Klicken Sie 
auf >Aktivieren< um die Einstellungen zu ändern. 

Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage mit >Ja<. Die 
Einstellungen werden dann geändert und das Windows-
Schild in der Taskleiste hat einen Haken. 

 
 

 

3 System- und Datensicherung 

An dieser Stelle sei nochmals darauf hingewiesen, dass Ihr Notebook Ihr zentrales Arbeitsmittel in den 
kommenden drei Jahren sein wird. Sie müssen deshalb Maßnahmen treffen, um eine hohe Verfügbarkeit 
zu gewährleisten. Wichtig ist dabei zuallererst der Schutz vor Schadsoftware. 

Die wichtigsten Maßnahmen um größere Ausfälle zu vermeiden, sind: 

¶ Regelmäßig auf Updates prüfen und diese installieren  

¶ Nur die Software installieren, die wirklich benötigt wird. 

¶ Software nur aus absolut vertrauenswürdigen Quellen (Hersteller-Seiten) installieren. 

¶ Keine E-Mails von unbekannten Absendern öffnen, erst recht nicht deren Anhänge. 

¶ Im Internet nur in Bereichen bewegen, die schulrelevant sind. Um es deutlich auszudrücken: Auf 
Internetseiten, die pornografische Inhalte anbieten, kostenlose Downloads teurer Software oder 
Lizenzkeys für solche Programme versprechen sowie illegale Videoportale (dazu gehören nicht nur 
aktuelle Kinofilme oder Serien, sondern z. B. auch Bundesliga-Livestream-Seiten) sind die 
Internetseiten mit dem höchsten Infektionsrisiko für Schadsoftware. Dazu genügt es unter 
Umständen schon, wenn man die Seite nur aufruft. Unterschätzen Sie diese Gefahren bitte nicht! 

Abbildung 13: Sicherheitshinweis in 
der Taskleiste 

Abbildung 14: Aktivierung von Sicherheits-
einstellungen 

Abbildung 12: Update 
fehlgeschlagen 
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Schadprogramme, die Ihre Festplatte verschlüsseln werden oft erst nach Wochen oder Monaten 
aktiv. Da nützt Ihnen sogar eine Datensicherung nichts, weil Sie nicht wissen, ob Sie beim Erstellen 
des Backups  das Schadprogramm nicht auch schon auf dem Notebook hatten. 

¶ Vor der Installation von zusätzlicher Software einen Wiederherstellungspunkt setzen. 

¶ Backup des gesamten Systems mindestens alle 6 Monate auf einem externen Offline-
Speichermedium 

¶ Mindestens wöchentliche Sicherung der eigenen Daten (selbst erzeugte Texte, Präsentationen, Fotos 
usw.) 

In den nächsten Kapiteln werden wir uns Maßnahmen ansehen, wie Sie Ihr Betriebssystem und Ihre Daten 
sichern können. 

3.1 Wiederherstellungspunkt erstellen 

Ihr Notebook ist jetzt bestens für die Installation der Anwendungsprogramme vorbereitet. Sie sollten 
ŘƛŜǎŜǎ αŦǊƛǎŎƘŜά Windows 10/11-System als erste Maßnahme durch einen Wiederherstellungspunkt 
sichern. Damit sichern Sie Ihr System vor wichtigen Veränderungen (z. B. Installation von Programmen). 
Ergibt sich bei oder nach der Installation eines Programmes ein Problem, kann man das System auf den 
Wiederherstellungspunkt zurücksetzen.  

Der Wiederherstellungspunkt ist die Minimalmaßnahmen, die Sie ergreifen sollten, um ihr System zu 
sichern. Besser wäre ein Komplett-Backup (z. B. mit Acronis TrueImage). Zur Komplettsicherung mit 
Windows-Bordmitteln gibt es in den Kapitel 3.3 ς 3.5 entsprechende Anleitungen. 

Schrittfolge: 

1. Klicken Sie in der Taskleiste auf das Suche-Symbol und geben Sie im Suchfeld den Wortteil 
αWiederherά Ŝƛƴ. 

2. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ŘŜƴ ±ƻǊǎŎƘƭŀƎ αWiederherstellungspunkt erstellenά 
3. ²Ŝƴƴ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αErstellenά ƴƛŎƘǘ ŀƪǘƛǾ ƛǎǘΣ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αKonfigurierenά 
4. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αComputerschutz aktivierenά. 
5. Ziehen Sie den Pfeil nebŜƴ αaŀȄƛƳŀƭŜ .ŜƭŜƎǳƴƎά ŀǳŦ ŎŀΦ 20 GB bzw. 10 %, wenn Sie über eine SSD 

mit 256 GB Speicherkapazität verfügen. Das reicht  für ca. 6 Wiederherstellungspunkte. 
6. Klicken Sie auf Übernehmen und dann auf OK. 
7. .Ŝƛ ŘŜƴ ǾŜǊŦǸƎōŀǊŜƴ [ŀǳŦǿŜǊƪŜƴ ǎǘŜƘǘ ƴŜōŜƴ ²ƛƴŘƻǿǎ /Υ ό{ȅǎǘŜƳύ ƧŜǘȊǘ ǳƴǘŜǊ {ŎƘǳǘȊ αEinάΦ YƭƛŎƪŜƴ 
{ƛŜ ƧŜǘȊǘ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αErstellenάΦ 

8. DŜōŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜ ŀǳǎǎŀƎŜƪǊŅŦǘƛƎŜ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŜƛƴΦ aŜƛƴ ±ƻǊǎŎƘƭŀƎ ƛǎǘ αnach Erstinstallation 2025ά. 
9. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αErstellenάΦ 5ƛŜ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŀǳŜǊǘ ŜƛƴƛƎŜ {ŜƪǳƴŘŜƴΦ 5ŀƴŀŎƘ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŘƛŜ aŜƭŘǳƴƎ 
α5ŜǊ ²ƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎǇǳƴƪǘ ǿǳǊŘŜ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ŜǊǎǘŜƭƭǘάΦ 

10. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αSchließenάΣ ŘŀƴŀŎƘ ŀǳŦ αOKάΦ  
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Abbildungen zur Schrittfolge: 

  

Mit diesen Schritten haben Sie eine gewisse Absicherung erreicht. Sie kann jedoch nur verwendet werden, 
wenn Ihr Betriebssystem noch verfügbar ist, das Notebook also noch startet. Aber was tun Sie, wenn Ihr 
Betriebssystem irreparabel beschädigt ist oder Sie (zum Beispiel durch Verschlüsselung der SSD durch 
Schadsoftware) keinen Zugriff mehr auf Ihr Windows 11 haben? Dann hilft Ihnen nur eine 
Komplettsicherung des Systems (Backup), die Sie in diesem Fall zurückspielen können.  

In einem zweiten Schritt sollten Sie deshalb Ihr Betriebssystem sichern. Diese Sicherung sollten Sie 
mindestens alle drei Monate wiederholen. Das kostet zwar etwas Zeit, aber die Neuinstallation des 
Notebooks dauert viel länger. Denken Sie nur daran, wie viel Zeit Sie bis jetzt schon investieren mussten. 

 

3.2 Komplett-Sicherung des Systems mit der Windows-Systemabbild-Sicherung 

Seit Windows 7 gibt es die Möglichkeit, sowohl einzelne Dateien oder Ordner, aber auch das gesamte 
System zu sichern. Zu allen Punkten rund um die Daten- und Systemsicherung sowie  
-wiederherstellung gibt es im Internet etliche Anleitungen (bebildert oder auch als Video), so dass ich 
mich hier auf kurze Schrittfolgen beschränken werde. 

Als preiswertes Sicherungsmedium bietet sich eigentlich ein schneller USB-Stick mit einer 
Speicherkapazität von 64, besser 128 GB an. Die Preise z. B. für einen 128GB-Ultra-Stick der Firma SanDisk 
liegen unter 20 ϵ. Billige αNoNameά-Sticks sind nicht zu empfehlen, da sie oft langsam und die enthaltenen 
Flashspeicher nicht so zuverlässig sind. 

Windows unterstützt USB-Sticks als Sicherungsmedium 
leider nicht zuverlässig. Tests mit einem SanDisk Ultra- 
und einem Intenso-USB-Stick schlugen auf mehreren 
Medion-Notebooks fehl, bei den 2021er Modellen 
klappte es dagegen sofort. Wenn Sie einen passenden 
USB-Stick zum Testen zur Verfügung haben, können Sie 
die Sicherung darauf versuchen. Wenn sich der Stick nicht 
eignet (er muss mit NTFS formatiert sein) bekommen Sie 
eine Fehlermeldung (Abb. 17). 

 

Abbildung 15: Wiederherstellungspunkt (Schritte 1 - 3) 

Abbildung 16: Wiederherstellungspunkt erstellen (Schritte 4 - 5) 

Abbildung 17: Fehlermeldung Systemimage-
Datenträger 



  32 

Zuverlässiger klappt die Sicherung mit einer externen SSD oder 
Festplatte. Sie funktioniert auf jeden Fall. 1 TB Speicherkapazität reicht 
völlig aus. Solche Platten erhält man als USB3.0-Ausführung ab etwa 60 
Euro. Der Test erfolgte mit einer Seagate Backup Plus Slim 1TB. Verwenden Sie für eine Datensicherung 
möglichst einen blauen USB3.x- oder einen USB-C-Anschluss. Sie arbeiten mit einer deutlich höheren 
Geschwindigkeit. Die testweise vorgenommene Sicherung an der blauem USB-Typ-A-Buchse dauerte für 
ca. 38 GB etwa 60 Minuten, an einer USB-2.0-Schnittstelle kann die Sicherung dagegen bis zu 4 Stunden 
dauern.  

 

Schrittfolge zur Sicherung der gesamten Notebook-SSD (Komplett-Backup) 

1. Schließen Sie das Notebook an das Netzteil an. 
2. Stecken Sie die externe Festplatte bzw. den USB-Stick in einen blauen USB 3.1- oder den USB-C-

Anschluss des Notebooks. Ignorieren Sie die Meldung, wenn rechts unten eine solche erscheint. 
3. Geben Sie in die Windows-Suchleiste unten links das ²ƻǊǘ αSystemά ŜƛƴΦ 
4. Klicken Sie in der erscheinenden Trefferliste unter 

Apps ŀǳŦ αSystemsteuerungά. 
5. Klicken Sie unteǊ αSystem und Sicherheitά ŀǳŦ 
αSichern und Wiederherstellen (Windows 7)ά. 

6. Klicken Sie links ŀǳŦ αSystemabbild erstellenάΦ 5ŀǎ 
System scannt nun alle Laufwerke und schlägt 
Ihnen den Backup-Stick bzw. die externe Festplatte 
vor. 

7. Klicken Sie auf der rechten Seite ŀǳŦ αSystemabbild erstellenά. Dann wird nach möglichen 
Laufwerken für die Sicherung gesucht ǳƴŘ ǳƴǘŜǊ α!ǳŦ CŜǎǘǇƭŀǘǘŜά ǎƻƭƭǘŜ LƘǊŜ ŜȄǘŜǊƴŜ CŜǎǘǇƭŀǘǘŜ 
oder der USB-Stick erscheinen. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αWeiterάΦ 

 
Abbildung 19: Systemabbild erstellen 

8. Im neuen CŜƴǎǘŜǊ αSystemimage erstellenά wird Ihnen angezeigt, welche Laufwerke gesichert 
werden. Beim Acer-Notebook stehen dort: EFI-Systempartition, Acer (C:) (System) und Recovery 
(System). Beim Medion-Notebook: EFI-Systempartition, Windows (C:) (System) und Recovery 
(System). 

9. Klicken Sie auf αSicherung startenά. 
10. LƳ ƧŜǘȊǘ ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴŘŜƴ CŜƴǎǘŜǊ αSystemabbild 

erstellenά (siehe Abb. 20) sehen Sie einen 
Fortschrittsbalken. Das Fenster liegt eventuell im 
IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘΦ ±ŜǊǎŎƘƛŜōŜƴ {ƛŜ Řŀǎ αSichern und 
Wiederherstellenά-Fenster um den Fortschritt der 
Sicherung verfolgen zu können. 
Sollte ŜƛƴŜ !ǳŦŦƻǊŘŜǊǳƴƎ αLeeres Medium mit mehr als 1 GB Speicherkapazität beschriften und 
einlegenά erscheinen, einfach OK anklicken. Diese Meldung kann mehrfach auftreten, dann immer 
wieder OK anklicken. Wichtig ist, dass die Sicherung nach dem Klick auf OK fortgesetzt wird und 
das Image am Ende die vorher prognostizierte Größe (ca. 23 GB) hat.  

Abbildung 18: Sichern und Wiederherstellen 
(Windows 7) 

Abbildung 20: Systemabbild Fortschritt 
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Warten Sie, bis die Sicherung abgeschlossen ist. In den Tests hat der Sicherungsvorgang an einem 
blauen USB3.1-Anschluss auf die externe Festplatte zwischen 15 und 30 Minuten in Anspruch 
genommen, beim USB-Stick dauerte es jeweils etwas länger. 

11. Am Ende werden Sie gefragt, ob Sie einen Systemreparaturdatenträger erstellen möchten. Klicken 
{ƛŜ ŀǳŦ αNeinάΦ 9ƛƴ YƭƛŎƪ ŀǳŦ αWŀά ŜǊȊŜǳƎǘ ŜƛƴŜ CŜƘƭŜǊƳŜƭŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ IƛƴǿŜƛǎΣ Řŀǎǎ ƪŜƛƴ /5κ5±5-
Brenner gefunden wurde. Zum Erstellen eines Systemreparaturdatenträgers finden Sie eine 
Schrittfolge im anschließenden Kapitel 3.4 αBootfähigen USB-Stick erstellenά erstellen. 

12. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αSchließenά. 
13. Schließen Sie alle noch geöffneten Fenster wieder. 
14. Prüfen Sie zum Abschluss im Explorer, ob auf dem externen Laufwerk der Ordner 
αWindowsImageBackupά ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ƛǎǘ. Klicken Sie doppelt auf diesen Ordner. Erscheint dabei der 
Hinweis, dass Sie nicht über die Berechtigung des Zugriffs verfügen, klicken Sie auf >Fortsetzen<. 

15. Lƴ ŘƛŜǎŜƳ hǊŘƴŜǊ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ hǊŘƴŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ bŀƳŜƴ αDESKTOP-ΦΦΦά, α[!t¢ht-ΦΦΦά oder dem 
Namen, den Sie Ihrem Notebook nach dem ersten Einschalten gegeben haben. Darin gibt es einen 
hǊŘƴŜǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ αBackup 2023-ΦΦΦά. Wechseln Sie in diesen Ordner, dort müssten sich 
eine oder mehrere Festplatten-Imagedatei(en) mit einer Gesamtgröße zwischen 30 und 40 GB 
befinden. Ist das der Fall, können Sie davon ausgehen, dass die Sicherung erfolgreich war. 

 
Abbildung 21: Backupdatei suchen und Größe prüfen 

16. Schließen Sie das Datei-Explorer-Fenster. Die externe Festplatte kann dann entfernt werden. 

 



  34 

Vielleicht ist Ihnen während Ihrer Einrichtung schon mal 
ŘƛŜ aŜƭŘǳƴƎ αD!a9 t!{{ ς WŜǘȊǘ ŜƛƴǊƛŎƘǘŜƴά ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ 
worden. Damit diese Meldung dauerhaft verschwindet, 
klicken auf die drei Punkte ǳƴŘ Řŀƴƴ ŀǳŦ αAlle 
Benachrichtigungen für Microsoft Store deaktivierenά. 
Dann bleiben Sie in Zukunft von solchen Meldungen 
verschont. 

So können Sie in Zukunft auch mit anderen Meldungen 
verfahren, deren Bedeutung Sie für gering halten. 

 

  

Abbildung 22: GamePass-Mitteilung ausschalten 
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3.3 Energiesparplan bearbeiten  

Bevor Sie die Installation Ihres Notebooks fortsetzen, sollten Sie die Werte der Zeit ändern, nachdem das 
Notebook bei Inaktivität in den Energiesparmodus wechselt. Hintergrund ist, dass einige der nächsten 
Prozesse länger als eine Stunde dauern und nicht unterbrochen werden dürfen.  

Über den Energiesparplan können Sie festlegen, wann sich im Akku- und im Netzbetrieb bei Inaktivität 
des Notebooks (das Gerät ist eingeschaltet, es erfolgen aber keine Tastatur- oder Mauseingaben) der 
Bildschirm ausschalten und das Notebook in den Energiesparmodus wechseln soll. Außerdem kann über 
ŘŜƴ tǳƴƪǘ α!ƴȊŜƛƎŜά ŦǸǊ ōŜƛŘŜ aƻŘƛ ŘƛŜ .ƛƭŘǎŎƘƛǊƳƘŜƭƭƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ ŘƛŜ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǎ bŀŎƘǘƳƻŘǳǎ 
festgelegt werden. 

¢ƛǇǇŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ Řŀǎ [ǳǇŜƴǎȅƳōƻƭ ƛƴ ŘŜǊ ¢ŀǎƪƭŜƛǎǘŜ ǳƴŘ ƎŜōŜƴ {ƛŜ α9ƴŜǊƎƛŜά ŜƛƴΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ ǳƴǘŜǊ 
Höchster Übereinstimmung ŀǳŦ αEnergiesparplan bearbeitenά (Abbildung 23). 

Stellen die Sie in Abbildung 24 vorgeschlagenen Werte ein und klicken Sie auf >Änderungen speichern<. 

 

Die Helligkeit des Bildschirms können Sie 
ändern, indem Sie die Funktionstasten (bei 
Medion F5 und F6) verwenden oder in die 
Suchzeile αAnzeigeά ŜƛƴǘƛǇǇŜƴ ǳƴŘ Řŀƴƴ 
rechts auf Anzeige (Monitor, Helligkeit, 
Nachtmodus, Anzeigeprofil) klicken. Hier 
können Sie auch weitere Einstellungen, wie 
die Skalierung und Auflösung festlegen (Abb. 
rechts). Durch die Verringerung der 
Skalierung auf 125 % wird die Schrift kleiner, 
aber Sie bekommen mehr Informationen auf 
den Bildschirm. Hier können Sie 
ausprobieren, welche Einstellung Ihnen am 
besten gefällt.  

 

 

 

Abbildung 24: Energiesparplan aufrufen 
Abbildung 23: Energiesparplan bearbeiten 

Abbildung 25: Anzeige-Einstellungen ändern 
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Um die Augen bei dunkler Arbeitsumgebung zu 
schonen, können Sie den Nachtmodus aktivieren. 
Dabei wird der blaue Farbanteil auf dem Bildschirm 
reduziert. 

Am Ende können Sie alle Einstellungsfenster 
schließen. 

 

 

 
 
 
 
  

3.4 Bootfähigen USB-Stick erstellen 

Sollte es zu einem Totalversagen des Betriebssystems gekommen sein, können Sie Ihr System mit dem 
erstellten Backup wiederherstellen. Dazu müssen Sie das Notebook von einem externen Speichermedium 
(USB-Stick) starten, denn das Betriebssystem auf der SSD steht ja nicht zur Verfügung. Einen solchen 
startfähigen Stick müssen wir zuerst erstellen und zwar dann, wenn Ihr Windowssystem noch funktioniert 
ς also jetzt. Im Notfall könnten Sie sich ein solches Startmedium aber auch auf dem Notebook eines 
Klassenkameraden erstellen oder gegen eine Kaution von 10 Euro im IT-Büro ausleihen.  

In der Regel genügt ein USB-Stick mit einer Speicherkapazität von 32 GB. Im Test wurde ein Stick der Fa. 
{ŀƴ5ƛǎƪΣ ¢ȅǇ αUltra Fit USB 3.0 Flash Driveά Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ [ŜǎŜƎŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ Ǿƻƴ мрл a.κǎ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΦ Ein 
Test mit einem günstigeren Stick der Marke Intenso hat nicht funktioniert. Während des 
9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎǇǊƻȊŜǎǎŜǎ ŜǊǎŎƘƛŜƴ Ŝƛƴ CŜƘƭŜǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ aŜƭŘǳƴƎ α5ŜǊ ¦{.-{ǘƛŎƪ ǿǳǊŘŜ ƴƛŎƘǘ ŜǊƪŀƴƴǘΦά !ǳŎƘ ƘƛŜǊ 
zeigte sich, dass der Kauf von USB-Sticks renommierter Hersteller offenbar weniger Probleme verursacht. 

 

Schrittfolge zum Erstellen des Sticks: 

1. Schließen Sie Ihr Gerät an das Stromnetz an. 
2. Klicken Sie ƛƴ ŘŜǊ ¢ŀǎƪƭŜƛǎǘŜ ŀǳŦ αSucheά und geben Sie in der Suchzeile das Wort 
αWiederherstellungslaufwerkά ŜƛƴΦ 

3. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αWiederherstellungslaufwerkά (Systemsteuerung) in den Suchvorschlägen. 
4. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage, ob Sie Änderungen durch die App zulassen möchten, mit 
αJaάΦ Ą 9ǎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ αWiederherstellungslaufwerk erstellenά. 

5. 5ŜǊ IŀƪŜƴ ōŜƛ α{ƛŎƘŜǊǘ ŘƛŜ {ȅǎǘŜƳŘŀǘŜƛŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ ²ƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƭŀǳŦǿŜǊƪά ǎƻƭƭǘŜ ƎŜǎŜǘȊǘ 
sein. Nur dann kann man den Stick auch dazu verwenden, eine defekte Windows 10/11-
Installation zu reparieren.  

6. USB-Stick am besten in einen blauen USB 3.1-Port stecken. Im Prinzip kann auch eine schwarze 
USB2.0-Buchse verwendet werden. Der Prozess dauert dann aber sehr viel länger. Die aktuellen 
Acer-und Medion-Notebooks verfügen über USB3.1- und USB Typ-C-
Anschlüsse. Bei den Acer-Notebooks sind sie auf der rechten Seite 
(Abbildungen 27 und 28: Anschlüsse 4). Beim Medion-Notebook sind  
beide USB-Anschlüsse auf der linken Seite (Abb. 29: Nr. 11 und 13) 
schnell. Für den USB-C-Anschluss benötigen Sie einen Stick mit USB-C-
Stecker, zum Beispiel den SanDisk Ultra Dual USB Type-C 64 GB (siehe 

Abbildung 26: Nachtmodus 
einstellen 
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Abbildung rechts für ca. 13 Euro), der auch noch einen Standard-USB-Stecker auf der anderen Seite 
hat. 

 

 

  

 

  
Abbildung 29: linke Seite des Medion E4251 

7. !ǳŦ αWeiterά ƪƭƛŎƪŜƴ Ą Es werden verfügbare USB-Laufwerke gesucht. Das dauert einige Minuten, 
also abwarten. 

8. bŀŎƘŘŜƳ ƛƳ CŜƴǎǘŜǊ αUSB-Speicherstick auswählenά ǳƴǘŜǊ α±ŜǊŦǸƎōŀǊŜόǎύ [ŀǳŦǿŜǊƪόŜύά D:\(Keine 
Bezeichnung) angezeigt wird (ggf. erscheint hier auch ein Name des USB-Sticks)Σ ŀǳŦ αWeiterά 
klicken. 

9. LƳ CŜƴǎǘŜǊ α²ƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƭŀǳŦǿŜǊƪ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴά ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŜƛƴŜ ²ŀǊƴǳƴƎΣ Řŀǎǎ ŀƭƭŜ 5ŀǘŜƴ ŀǳŦ 
dem Stick gelöscht werden. Ą αErstellenά ŀƴƪƭƛŎƪŜƴ. 

10. 5ŀǎ CŜƴǎǘŜǊ α5ŀǎ ²ƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƭŀǳŦǿŜǊƪ ǿƛǊŘ ŜǊǎǘŜƭƭǘΦΦΦά mit einem Fortschrittsbalken 
erscheint. Das Erstellen dauert beim aktuellen Medion-Notebook am USB-C-Anschluss ca. 4 
Stunden, am blauen USB-A-Anschluss etwa zwei Stunden. Warum die Erstellung am eigendlich 
moderneren USB-C-Anschluss so lange gedauert hat, ist nicht bekannt. 

11. ²ŀǊ ŘŜǊ tǊƻȊŜǎǎ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘΣ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŘƛŜ aŜƭŘǳƴƎ α5ŀǎ ²ƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƭŀǳŦǿŜǊƪ ƛǎǘ ōŜǊŜƛǘάΦ 
YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ƧŜǘȊǘ ŀǳŦ αFertigstellenάΦ 

12. Der USB-Stick sollte beschriftet (ggf. Labelprinter verwenden) und an einem sicheren Ort 
aufbewahrt werden. 

 

 

3.5 Backup-Image wiederherstellen 

Sie müssen Ihr Backup-Image jetzt nicht wiederherstellen, es wird aber empfohlen, damit Sie sich mit der 
Prozedur vertraut machen solange noch keine eigenen Daten auf dem Notebook gespeichert sind. 

Damit das Notebook im Notfall auch vom USB-Stick startet, muss es veranlasst werden, vom bootfähigen 
USB-Stick zu starten. Das kann im BIOS/UEFI-Programm aufgerufen werden, wenn man das Notebook mit 
gedrückter F2-Taste startet. Hinweise zur BIOS/UEFI-Änderungen finden Sie in der Bedienungsanleitung 
zu Ihrem Medion-Notebook (pdf-Datei) auf Seite 38, für das Acer-Notebook B3 im Handbuch auf Seite 58 
und für das Acer Spin 3 auf Seite 52. Dieser Abschnitt orientiert sich am Medion E15308. Wenn Sie ein 
TravelMate B3-Notebook besitzen, orientieren Sie sich an der Beschreibung der Broschüre aus dem Jahr 
2021. 

1. Das Notebook muss ausgeschaltet sein. Sollten bei Herunterfahren Updates installiert werden (das 
kann sein, muss aber nicht), starten Sie das Notebook noch einmal ganz normal und melden sich 
an, damit die Updates vollständig installiert werden. Fahren Sie dann das Notebook wieder 
herunter. 

Abbildung 28: Rechte Seite des Acer- Spin3 
Abbildung 27: Rechte Seite des Acer TravelMate B3 
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2. Halten Sie die F2-Taste gedrückt und schalten Sie das Notebook 
ein. Halten Sie F2 gedrückt bis das Notebook das BIOS-Programm 
startet. Beim Acer TavelMate B3 lassen Sie die F2-Taste nach ca. 30 
Sekunden wieder los. Dann wird das BIOS angezeigt. Wenn die 
CǊŀƎŜ αLoad Prevoius Values?ά erscheint, mƛǘ αNoά ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜƴ. 
Verwenden Sie dazu die Cursor-Taste Ą und drücken dann die Enter-Taste.  

 

3. Mit der Cursortaste rechts Ą  in 
Řŀǎ aŜƴǸ αBootά ǿŜŎƘǎŜƭƴΦ 
Dann mit der Cursortaste Ć auf 
ŘŜƴ 9ƛƴǘǊŀƎ αUEFI: SanDisk, 
Partition 1άΦ Statt SanDisk kann 
dort ein anderer Name stehen, 
wenn Sie einen anderen USB-
Stick verwenden. 
 

 
 

4. Dann mit Taste + den 
Menüpunkt αUEFI: SanDisk, 
Partition 1άΦ nach oben in 
der Liste bewegen.  
 
 
 
 
 

 
5. Stecken Sie jetzt den USB-Stick, der als Wiederherstellungslaufwerk eingerichtet wurde, in einen 

freien USB-Anschluss des Acer- bzw. Medion-Notebooks (siehe Abb. 27 - 29 auf Seite 33: Medion: 
Anschluss 11, Acer: Anschluss 4). 

 

6. Zum Speichern der Einstellungen mit der Cursortaste rechts 
Ą  ƛƴ Řŀǎ aŜƴǸ αSave & Exitά (Medion) ōȊǿΦ αExitά όAcer) 
wechseln. Mit der Cursortaste nach unten auf den 
aŜƴǸǇǳƴƪǘ αSave Changes and Exitά (Medionύ ōȊǿΦ αExit 
Saving Changesά όAcer)  gehen und Enter drücken.  

7. 5ƛŜ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎŀōŦǊŀƎŜ Ƴƛǘ αYesά ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴΦ 5ƛŜ .ƻƻǘ-
Reihenfolge ist jetzt für den folgenden Systemstart geändert. 
Sie müssen die Einstellungen nicht zurücksetzen. Wenn der 
Boot-USB-Stick nicht angeschlossen ist, startet das Notebook 
automatisch das normale Windows-Betriebssystem.  
 

Abbildung 31: Bootreihenfolge 
im BIOS einstellen 

Abbildung 30: Boot-Reihenfolge im BIOS ändern 

Abbildung 32: BIOS-Änderungen 
speichern 
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8. Das Notebook startet jetzt neu vom USB-Stick, wobei der Start etwas länger dauert. Wählen Sie 
im ersten Bild als Sprache Deutsch und im zweiten Fenster als Tastatur-Layout ebenfalls Deutsch 
(verwenden Sie dazu die Pfeiltasten) und drücken Sie die Enter-Taste. 

 

9. ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ αProblembehandlungά ǳƴŘ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ 
die Enter-Taste. 
 
 
 

 

10. Falls das Fenster rechts erscheint:  
²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ αErweiterte Optionenά ǳƴŘ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ Enter-
Taste. 
 

 

 

11. ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ αSystemimage-Wiederherstellungά ǳƴŘ 
drücken Sie die Enter-Taste. 

 

 

12. Schließen Sie jetzt die externe Festplatte bzw. SSD mit 
dem Systemabbild an die USB-Schnittstelle an. Sie 
können dazu die USB2.0-Schnittstelle auf der rechten 
Notebook-Seite verwenden.  

Wählen Sie als Zielsystem αWindows 11ά. Wenn Sie mit 
²ƛƴŘƻǿǎ мл ŀǊōŜƛǘŜƴΣ ǎǘŜƘǘ ŘƻǊǘ αWindows 10ά 

13. Danach sucht das Programm nach einer 
Systemabbildsicherung und sollte das 
Abbild auf der externen Festplatte 
(Laufwerk E:) finden. Klicken Sie auf 
αLetztes verfügbares Systemabbild 
verwenden (empfohlen)ά ǳƴŘ Řŀƴƴ ŀǳŦ 
>Weiter<. Es kann sein, dass das 
angezeigte Datum und die Uhrzeit des 
letzten Abbildes etwas von der 
tatsächlichen Erstellungszeit 
abweichen. Das liegt an der falschen 
Zeitzone beim Start vom USB-Stick. Sie 
sehen es z. B. in der Abbildung rechts an 
der Angabe (GMT -8:00). Dieses 
Systemabbild wurde tatsächlich also am 
16.08.2022 um 8:06 Uhr erstellt, denn 
ǳƴǎŜǊŜ ½Ŝƛǘ ƛǎǘ αDa¢ Ҍ мΥлл {ǘǳƴŘŜΦ 

 

Abbildung 33: Systemabbildsicherung auswählen 
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14. {ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜƴ IŀƪŜƴ ōŜƛ α5ŀǘŜƴǘǊŅƎŜǊ 
ŦƻǊƳŀǘƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ƴŜǳ ǇŀǊǘƛǘƛƻƴƛŜǊŜƴά ǳƴŘ 
ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ ŀǳŦ α²ŜƛǘŜǊάΦ 

 

 

 

 

 

 

 

15. 5ŀƴƴ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ αNeues Abbild 
des Computers erstellenάΣ ǿŀǎ Ŝǘǿŀǎ ǾŜǊǿƛǊǊŜƴŘ 
klingt, aber richtig ist. 5ŜǊ {ŀǘȊ αDer Computer wird 
auf Basis des folgenden Systemabbildes wieder-
hergestellt.ά .ŜǎŎƘǊŜƛōǘ ŘŜƴ ±ƻǊƎŀƴƎ ŀōŜǊ ǊƛŎƘǘƛƎΦ 

 

YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αFertig stellenάΦ 

 

 

 

16. 5ƛŜ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎŀōŦǊŀƎŜ αNeues Abbild des Computers 
erstellenά ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ Ja bzw. >Yes<. 

 
 

 

17. Die Fortschrittsbalken informieren Sie über den 
Verlauf der Wiederherstellung. Die Wieder-
herstellung dauert am blauen USB-Anschluss etwa 
15 Minuten. 

 

18. Wenn Sie die Meldung erhalten, dass der Computer 
in einer Minute neu gestartet wird, ist die die 
Wiederherstellung abgeschlossen. Das 
entsprechende Hinweisfenster liegt eventuell hinter 
dem Wiederherstellungs-Fenster, so dass Sie es 
nicht sehen. 
 

19. Ziehen Sie den Boot-USB-Stick und die externe 
Festplatte vor dem automatischen Neustart ab. 
Das Notebook startet dann mit dem wiederhergestellten System. 
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4 Sicherheitseinstellungen und -maßnahmen 

4.1 Installation einer Antiviren-Software (optional) 

Die Abwehr von Schadsoftware ist auf Windows-Computern zwingend erforderlich. Windows liefert dazu 
den integrierten Defender mit. Der Windows-Defender bietet bei einer besonnenen Nutzung des 
Internets/Notebooks einen guten Basisschutz. Die Installation einer zusätzlichen Antiviren- oder Internet-
Security-Software ist nicht unbedingt nötig, wenn man sein Windows-System und damit auch den 
Windows-Defender durch regelmäßige Updates auf dem aktuellen Stand hält. Dazu gehört auch, keine E-
Mails von unbekannten Absendern zu öffnen - schon gar nicht deren Anhänge ς sondern direkt zu löschen. 

Eine gute Erkennungsrate in aktuellen Tests hat die Software αBitdefender Antivirus Free for Windowsά.  
Allerdings versucht auch diese Software durch auftauchende Hinweise, den Benutzer zum Kauf der 
±ƻƭƭǾŜǊǎƛƻƴ αBitdefender Internet Securityά zu bewegen. Das ist jedoch nicht notwendig. Außerdem ist die 
Software mit über 670 MB sehr umfangreich und verlangsamt Notebooks, die nicht so leistungsfähig sind. 

Alle Anbieter von kostenlosen Antiviren-Programmen haben natürlich ein Interesse daran, ihre 
kostenpflichtigen Versionen zu verkaufen. Deshalb muss bei der Installation und Nutzung genau darauf 
geachtet werden, welche Buttons man anklickt. Zusätzliche Features stellen sich manchmal als 
kostenpflichtige Erweiterung heraus. AVG wird Ihnen bei Update-Hinweisen immer wieder Fenster 
einblenden, die die Installation des AVG-Chrome-Browsers vornehmen wollen. Der gesetzte Haken muss 
ǾƻǊ ŘŜƳ ¦ǇŘŀǘŜ ƛƳƳŜǊ ŜƴǘŦŜǊƴǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŀǎ ƛǎǘ ƴŜǊǾƛƎ ŀōŜǊ ŘŜǊ αtǊŜƛǎά ŦǸǊ ŘƛŜ ƪƻǎǘŜƴƭƻǎŜ bǳǘȊǳƴƎΦ 

Kostenpflichtige Sicherheitssoftware bietet grundsätzlich einen noch besseren Schutz (z. B. Avast oder F-
Secure), wird aber eigentlich nicht benötigt. Zusätzlich installierte Antiviren-Software muss unter 
Umständen wegen Konflikten mit dem Klausurmodus während Klausuren abgeschaltet werden. 
Abgeraten wird von tǊƻƎǊŀƳƳŜƴ ŘŜǎ !ƴōƛŜǘŜǊǎ αYŀǎǇŜǊǎƪȅάΦ 5ƛŜ ŦǊǸƘŜǊ ǎŜƘǊ ƎǳǘŜ {ƻŦǘǿŀǊŜ ƪƻƳƳǘ ŀǳǎ 
Russland und in der aktuellen politischen Lage ist es möglich, dass diese Software versteckte 
Komponenten z. B. zu Spionagezwecken enthält.  Die Installation und der erste Start von αBitdefender 
Antivirus Free for Windowsά ǿƛǊŘ ƛƳ YŀǇƛǘŜƭ ·· ƪǳǊȊ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 

 

 

4.2 Verknüpfung des Notebooks mit einem Microsoft-Konto (optional und nicht empfohlen)  

Die lokale Verknüpfung des Notebooks mit einem Microsoft-Konto ist nicht erforderlich, wenn Sie nicht 
im Windows S Modus arbeiten. Sie müssen selbst entscheiden, ob Sie Microsoft-Dienste wie die 
Synchronisation von Passwörtern und Lesezeichen zwischen mehreren Geräten nutzen möchten. Darauf 
wurde bei der Erstinstallation schon hingewiesen. Aus Sicht des Schutzes persönlicher Daten ist das 
Verknüpfen des Gerätes mit einem Microsoft-Konto nicht zu empfehlen. Sie können nicht sicher sein, 
welche Informationen das Betriebssystem im Hintergrund an Microsoft überträgt und was Microsoft mit 
den gesammelten Daten macht.  

Wenn Sie den Microsoft-Cloudspeicher OneDrive trotz des Datenschutzrisikos nutzen möchten, ist das 
auch mit dem Microsoft365-Konto möglich, das Sie am Tag der Einschulung erhalten. Die Anmeldung bei 
Microsoft 365 über die Schule ist nicht die gleiche, wie die Anmeldung mit dem Microsoft-Konto auf dem 
Notebook, das Sie beim ersten Einrichten des Notebooks verwendet oder neu erstellt haben. Sie können 
derzeit deshalb das Microsoft-Education-Konto (wie sie es in der Schule erhalten) nicht für beide 
Einsatzbereiche nutzen. Ebenso lässt sich das angelegte Konto auf dem Notebook nicht für die Microsoft 
365-Dienste der Schule verwenden. Microsoft unterscheidet zwischen den Microsoft365-Konten und dem 
Microsoft-Konto für die Anmeldung. Das ist nicht unbedingt plausibel, aber nicht zu ändern. Deshalb wird 
das lokale Anmeldekonto gelöscht (siehe Abschnitt 4.4). 
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Aus Datenschutzgründen raten wir von der Nutzung des OneDrive-Cloudspeichers ab. Alternativ steht 
Ihnen der schuleigene Cloudspeicher Nextcloud zur Verfügung. Dieser Speicher erfüllt die Vorgaben der 
Europäischen Datenschutz-Grundverordnung. 

Mit dem Auftreten der Corona-Pandemie zu Beginn des Jahres 2020 hat die BBS 2 Leer über Microsoft 
Teams den Unterricht teilweise als Video-Konferenz durchgeführt. Teams hat sich dabei als stabile und 
einfach zu nutzende und stets verfügbare Anwendung erwiesen. Die Bestimmungen der Europäischen 
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) können mit diesem Account eingehalten werden, wenn 
bestimmte Regeln beachtet werden. Jede Schülerin und jeder Schüler erhalten deshalb zum 
Schuljahresbeginn einen Microsoft365-Account inkl. E-Mail-Adresse von der Schule. Mit dem 
Microsoft365-Education-Account erhalten Sie den Zugriff auf die Programme Word, Excel, Powerpoint 
ǎƻǿƛŜ ŀǳŦ Řŀǎ ±ƛŘŜƻƪƻƴŦŜǊŜƴȊǎȅǎǘŜƳ αTeamsά und weitere Programme. Einzelheiten dazu erfahren Sie 
am Einschulungstag. 

Wenn Sie die Verknüpfung trotzdem mit einem neuen oder bereits bestehenden Microsoftkonto 
vornehmen möchten, gegen sie folgendermaßen vor: 

1. Geben Sie ƛƴ Řŀǎ {ǳŎƘŦŜƭŘ ƛƴ ŘŜǊ ¢ŀǎƪƭŜƛǎǘŜ ŀƳ ǳƴǘŜǊŜƴ .ƛƭŘǎŎƘƛǊƳǊŀƴŘ αKontoά ŜƛƴΦ  
2. ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŀǳǎ ŘŜƴ ±ƻǊǎŎƘƭŅƎŜƴ αEigenes Konto verwaltenάΦ 
3. Auf der rechten Seite klicken SƛŜ ŀǳŦ ŘŜƴ [ƛƴƪ αStattdessen mit einem Microsoftkonto anmeldenάΦ 
4. LƳ CŜƴǎǘŜǊ αaƛŎǊƻǎƻŦǘ-Yƻƴǘƻά klicken Sie auf α9ǊǎǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ Ŝƛƴ Yƻƴǘƻά. 
5. Folgen Sie den Anweisungen zum Erstellen eines neuen Kontos. 

 

 

4.3 Datenschutz-Einstellungen  

Eigentlich haben Sie die Einstellungen zum Schutz der Privatsphäre bereits bei der Erstinstallation richtig 
eingestellt. Sie sollten diese aber wenigstens einmal überprüfen. So können Sie die Datensammelwut von 
Microsoft etwas einschränken. Die allgemeine Empfehlung lautet: Was nicht zwingend benötigt wird, 
sollte man abschalten. 

1. Klicken Sie in der Taskleiste am unteren 
Bildschirmrand auf das Lupensymbol und geben Sie 
in der Suchzeile das Wort αDatenschutzά ŜƛƴΦ 
Klicken Sie unter αHöchste Übereinstimmungά 
αDatenschutzeinstellungenά aus. 

2. Sie landen im Untermenü Allgemein. Deaktivieren 
Sie die rechts aufgeführten Prozesse. 

 

Abbildung 34: Datenschutz und Sicherheit 
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3. Klicken Sie im linken Fensterbereich auf 
α5ŀǘŜƴǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘάΦ Gehen Sie 
nacheinander die anderen links aufgeführten 
Menüpunkte durch (Windows-Sicherheit, Mein 
Gerät suchen, Für Entwickler, Spracherkennung 
usw.)  und entscheiden Sie jeweils, ob Sie die dazu 
gehörenden Funktionen aktivieren wollen oder 
nicht. Wird ein Dienst später doch mal benötigt, 
lässt er sich jederzeit aktivieren. 

 

4. Scrollen Sie nach unten und prüfen Sie die 
Einstellungen für die einzelnen Apps. Konzen-
trieren Sie sich vor allem auf die Apps, die Sie auch 
verwenden, z. .Φ αE-MailάΦ 

 

5. Datenschutz Ą E-Mail: Es gibt auch Dienste, wo Zugriffe erlaubt werden sollten, damit die Apps 
ǎƛƴƴǾƻƭƭ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊŜƴΦ {ƻ ƳŀŎƘǘ Ŝǎ {ƛƴƴΣ ƛƳ aŜƴǸǇǳƴƪǘ α9-aŀƛƭάΣ ŘŜƴ ½ǳƎǊƛŦŦ ŦǸǊ !ǇǇǎ ȊǳƳ {ŜƴŘŜƴ 
von E-Mails zu erlauben.  

6. Schließen Sie hinterher das Datenschutzfenster. 

 

4.4 Microsoft-Anmeldekonto löschen und Offline-Anmeldung verwenden 
 
²Ŝƴƴ {ƛŜ ōŜƛ ŘŜǊ 9ǊǎǘƛƴōŜǘǊƛŜōƴŀƘƳŜ LƘǊŜǎ bƻǘŜōƻƻƪǎ ŦǊŜƛǿƛƭƭƛƎ ƻŘŜǊ αƎŜȊǿǳƴƎŜƴŜǊƳŀǖŜƴά Ŝƛƴ 
Microsoft-Online-Konto angelegt haben, können Ihr Notebook mit einem lokalen Anmeldekonto 
ausstatten und das Sie dieses Anmelde-Konto wieder löschen bzw. entfernen. Dann kommen Sie auch 
nicht mit dem Microsoft 356-Konto, das Sie von der Schule bekommen, durcheinander. 
 
1. Klicken Sie auf Suche in der Taskleiste und geben Sie in der 

Suchzeile αBenutzerά Ŝƛƴ. 
2. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ǳƴǘŜǊ αHöchste Übereinstimmungά ŀǳŦ αAndere 

BenutzerάΦ 
3. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ǳƴǘŜǊ αWeitere Benutzer hinzufügenά ŀǳŦ αKonto 

hinzufügenάΦ  
 
 
 
 
4. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αIch kenne die Anmeldeinformationen für 

diese Person nichtάΦ 
 
5. Klicken Sie dann ŀǳŦ αBenutzer ohne Microsoft-Konto 

hinzufügenάΦ 
 

6. Geben Sie Ihren Namen ein und legen Sie Ihr Passwort fest. Es  
kann das gleiche sein, dass Sie bei der Erstinstallation für Ihr Microsoft-Konto verwendet haben, sollte 

Abbildung 35: Datenschutzeinstellungen für "E-
Mail" 

Abbildung 36:  
Konto hinzufügen  

Abbildung 37: Benutzer ohne MS-
Konto anlegen 
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aber mindestens 8 (besser 12) Zeichen lang sein. Außerdem müssen Sie die drei Sicherheitsabfragen 
und die Antworten festlegen. Klicken Sie dann auf Weiter. 

 
7. Klicken Sie auf das neu erstellte Konto und dann auf 
αKontotyp ändernάΦ ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ α!ŘƳƛƴƛǎǘǊŀǘƻǊά ŀǳǎ ǳƴŘ 
ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αOKάΦ 

 
 
 
 
8. Melden Sie sich ab, indem Sie in der Taskleiste auf das 

Windows-Symbol, dann auf Ihren Benutzernamen und dann auf 
αAbmeldenά ƪƭƛŎƪŜƴΦ 

 
 
 
 
 
9. Klicken Sie auf den Anmeldebildschirm. Es erscheint das Feld zur Eingabe des 

Passwortes und links unten sehen Sie auch das neu angelegte lokale Konto. 
Klicken Sie auf das neue lokale Konto und geben Sie das Kennwort ein. Das 
Konto wird dann eingerichtet. Das dauert ca. 30 Sekunden. 
 

10. Nehmen Sie die Datenschutzeinstellungen für das neue Konto vor. Orientieren 
{ƛŜ ǎƛŎƘ ŀƴ ŘŜǊ wŜƎŜƭ α{ƻ ǿŜƴƛƎ 5ŀǘŜƴ ǿƛŜ ƳǀƎƭƛŎƘ ǿŜƛǘŜǊƎŜōŜƴΗά  (siehe Schritte 10 bis 13 der 
Erstinstallation). 

 
11. Ein Teil der bereits deinstallierten Programme sind bei diesem Benutzer wieder vorhanden. Gehen 

Sie die Liste der installierten Apps noch einmal durch und löschen Sie nicht benötigte Programme. 
 

12. Klicken Sie nun wieder auf das Suche-Feld in der Taskleiste und geben Sie in der Suchzeile αBenutzerά 
einΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ǳƴǘŜǊ αHöchste Übereinstimmungά ŀǳŦ αAndere BenutzerάΦ 

13. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ƧŜǘȊǘ ǳƴǘŜǊ αAndere Benutzerά ŀǳŦ Řŀǎ 
Microsoft-Konto, dass Sie bei der Erstinstallation 
ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴ ƘŀōŜƴΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ ½ŜƛƭŜ αKonto 
und Datenά ŀǳŦ αEntfernenάΦ 
 

14. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage mit Klick auf 
ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αKonto und Daten löschenάΦ 5ŀƴŀŎƘ 
ist das Konto vom Notebook entfernt, es existiert 
aber noch. Sie können es also später wieder 
verwenden, falls es mal benötigt wird. 

 
 
Wenn Sie das Microsoft-Yƻƴǘƻ ƪƻƳǇƭŜǘǘ ƭǀǎŎƘŜƴ όaƛŎǊƻǎƻŦǘ ƴŜƴƴǘ Řŀǎ αschließenάύ ǿƻƭƭŜƴΣ ŦƻƭƎŜƴ {ƛŜ 
dieser Schrittfolge: 
 

Abbildung 38: Kontotyp festlegen 

Abbildung 39: Benutzer entfernen 
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1. Melden Sie sich mit Ihren Microsoft-Kontodaten unter https://login.live.com/login.srf im Internet mit 
dem Webbrowser an. Dazu müssen Sie Ihre alternative E-Mail-Adresse noch einmal eingeben und 
den Code, sie den Sie auf diese Adresse per Mail erhalten bei der Anmeldung eingeben.  

2. Eine möglicherweise erscheinende Abfrage, ob ein Hauptschlüssel mit Gesicht, Fingerabdruck oder 
PIN-/ƻŘŜ ŜǊǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭ Ƴƛǘ αVorerst überspringenά ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜƴΦ Die Nachfrage, ob Sie 
ŀƴƎŜƳŜƭŘŜǘ ōƭŜƛōŜƴ ǿƻƭƭŜƴΣ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ αNeinά ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜƴ. 

3. ²Ŝƴƴ ŘƛŜ aŜƭŘǳƴƎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ αEs steht eine Sicherheitsaktion aus: Telefonnummer hinzufügenάΣ ŘƛŜǎŜ 
mit Klick auf das X oben rechts beenden. 

4. Klicken Sie links auf Ihre Informationen und dann bei Kontoinfo auf Konto schließen. 

 
Abbildung 40: Microsoft-Konto löschen 

5. Sie werden dann auf eine Support-Seite von Microsoft geleitet. Klicken Sie dort auf den Button 

. 
6. Lesen Sie sich die Hinweise zum Schließen des Kontos durch, ändern Sie ggf. die Dauer bis zur 

endgültigen Schließung auf 30 Tage ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ ŀǳŦ αWeiterάΦ 
7. Aktivieren Sie auf der folgenden Seite alle Kästchen mit einem Haken und wählen Sie am Ende als  

Grund zum Schließen des Kontos αIch verwende ein anderes Microsoft-Konto und benötige dieses 
Konto nichtΦάaus. 

8. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αAls zu schließendes Konto markierenάΦ 
9. Sie erhalten zur Bestätigung eine E-Mail 

an die alternative E-Mail-Adresse und den 
Hinweis auf dem Bildschirm, dass Sie das 
Konto 30 Tage lang wieder herstellen 
können. 

 
10. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αFertigάΦ {ƛŜ ǿŜǊŘŜƴ Řŀƴƴ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ŀǳǎƎŜƭƻƎƎǘ ǳƴŘ ƪǀƴƴŜƴ ŘŜƴ 

Browser schließen. 
 

 

Abbildung 41: Bestätigungsmail Kontoschließung 

https://login.live.com/login.srf
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5 Installation der Schul-Software 
 

5.1 Installation von LibreOffice (optional, das Standard-Paket ist Microsoft 365) 

Der Microsoft 365-Zugang, den du von der Schule am Einschulungstag erhälts, ermöglicht die Nutzung der 
Microsoft Office-Programme Word, Excel und PowerPoint als installierte Version lokal auf deinem 
Notebook. Du behälts die Lizenz solange du Schülerin/Schüler der BBS 2 Leer bist. Die Installation und 
Verwendung von Office365 wird aus Kompatibilitätsgründen und der Bedeutung als Quasistandard 
empfohlen. Wie du dich bei deinem Microsoft-Schulkonto anmeldest, Office 365 herunterladen und 
installieren kannst erfährst du in den Kapiteln 5.7 und 5.8 . 

Eine Alternative zu Microsoft Office365 ist LibreOffice. Zu dem Programmpaket gehören Programme zur 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Präsentation und zum Erstellen von Zeichnungen. Ein 
Datenbankmanagementsystem und ein Formeleditor sind ebenfalls enthalten.  

LibreOffice bieten damit praktisch alle Möglichkeiten, die auch das Office-Standard-Paket von Microsoft 
beinhaltet. LibreOffice-Dokumente können in Microsoft-Office-Dokumente umgewandelt sowie 
importiert und bearbeitet werden. Das klappt vor allem bei umfangreichen Dokumenten aber nicht immer 
zu 100 Prozent. Die Verwendung von LibreOffice ist im Detail auch etwas anders und nicht immer so 
intuitiv wie die Microsoft Office-Programme. Trotzdem soll für Anhänger freier Software der 
Installationsprozess kurz vorgestellt werden. Die Installation ist jedoch nicht notwendig, du kannst warten 
bis du das Office-Paket von Microsoft über die Schule erhalten hast. 

Schrittfolge für die Installation von LibreOffice: 

1. Installiere das Java Runtime Enviroment (Java JRE), falls noch nicht geschehen. Die Anleitung dazu 
findest du im Kapitel 5.5. 

2. Lade die aktuelle stabile Installationsdatei Version 25.2.4 (Windows 64-bit, Version für 
Unternehmensumfeld und konservative Benutzer) von der Original-Internetseite 
https://de.libreoffice.org/download/download/?type=mac-aarch64&version=25.2.4&lang=de  
herunter und führe die Installtionsdatei . Sie befindet sich nach dem Herunterladen in seinem 
Download-Ordner. 

3. Der Installationsassistent startet. Klicke im Willkommen-Fenster auf Weiter.  
4. Wähle ƛƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ CŜƴǎǘŜǊ αInstallationsartά ŘƛŜ LƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴǎŀǊǘ αTypischά ŀǳǎ ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜ ŀǳŦ 

Weiter. 
5. LƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ CŜƴǎǘŜǊ αBereit, das Programm zu 

installierenά ǎƻƭƭǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ±ƻǊŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ 
ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴΦ αLibreOffice 7.4.7 während des 
Systemstartes ladenά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ aktivieren, 
wenn Sie LibreOffice standardmäßig nutzen 
wollen. Allerdings verzögert sich der 
Systemstart dadurch immer etwas und es 
werden Systemressourcen gebunden. 

6. Klicke auf Installieren. Die Installation wird 
gestartet.  
 

7. .ŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎŀōŦǊŀƎŜ Ƴƛǘ αJaάΣ 
dass diese App Änderungen an Ihrem Gerät vornehmen darf. Das Programmpaket wird jetzt 
installiert, was etwas Zeit in Anspruch nimmt. 

8. Es ist möglich, dass du eine Meldung zum Aktualisieren von Dateien erhälts. Bestätigen die Anfrage 
mit αOKά. Die Installation dauert etwas 2 Minuten. 

Abbildung 42: Libre Office - Laden während des 
Systemstartes festlegen 

https://de.libreoffice.org/download/download/?type=mac-aarch64&version=25.2.4&lang=de
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9. bŀŎƘ ŘŜǊ Lƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ αInstallationsassistent abgeschlossenάΦ YƭƛŎƪŜ ŀǳŦ 
αBeendenά. Das Notebook wird zum Abschluss der Installation einen Neustart durchführen, der 
Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ YƭƛŎƪ ŀǳŦ αJaά bestätigt wird. 

10. Starten Sie LibreOffice durch Doppelklick auf das Desktop-Symbol. Es erscheint das 
Start-Fenster von LibreOffice, von dem aus Sie alle Programmmodule aufrufen 
können: Writer Textverarbeitung, Calc Tabellenkalkulation, Impress Präsentation, 
Draw Zeichenprogramm, Math Formeleditor und Base Datenbank. 

 

Der Aufruf der Hilfe öffnet einen Hinweis, 
dass die Offline-Hilfe nicht installiert ist. 
bŀŎƘ YƭƛŎƪ ŀǳŦ αHilfe online lesenά führt Sie 
über Ihren Standard-Internet-Browser auf 
die deutschsprachigen Hilfeseiten von 
LibreOffice. Wenn Sie die Hilfe lieber offline 
nutzen wollen, sollten Sie das Offline-Hilfe-
Paket installieren. 

 

 

 

 

 

5.2 Installation der alternativen Internet-.ǊƻǿǎŜǊ αFirefoxά ǳƴŘ αChromeά 

Microsofts vorinstallierter Internetbrowser Edge ist aktuell ähnlich leistungsstark und sicher wie die weit 
verbreiteten Alternativen Chrome und Firefox. In der Vergangenheit fielen die Browser von Microsoft vor 
allem durch Sicherheitslücken auf, was mittlerweile aber kein Problem mehr ist. Die meisten Browser-
Apps funktionieren im Edge-Browser. Daher ist die Installation von Google Chrome oder Mozillas Firefox 
nicht zwingend erforderlich. Chrome ist der schnellste Browser, fordert aber etwas mehr 
{ȅǎǘŜƳǊŜǎǎƻǳǊŎŜƴ ǳƴŘ ƛǎǘ Ŝƛƴ αŜƛŦǊƛƎŜǊ {ŀƳƳƭŜǊά ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜǊ 5ŀǘŜƴΦ Firefox legt großen Wert auf eine 
hohe Privatsphäre bei der Internet-Nutzung, hat aber manchmal Probleme bei der Anzeige komplexer 
Internetseiten. 

.ŜƛŘŜ ŀƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜƴ .ǊƻǿǎŜǊ ƭŀǎǎŜƴ ǎƛŎƘ ŘǳǊŎƘ ǾƛŜƭŜ αAddonsά erweitern und werden regelmäßig 
aktualisiert. Auf keinen Fall solltest du den völlig veralteten Internet-Explorer verwenden, der in Windows 
11 aber nicht mehr direkt gestartet werden kann. 

Achte darauf, die Installationsdateien nur von den Herstellerseiten herunterzuladen, damit keine 
Zusatzsoftware ungewollt installiert wird. Lese während des Installationsvorganges jedes Infofenster und 
achte darauf, was du installierst.  

Wenn du sicher gehen möchtest, laden die Installationsdateien mit dem Edge-Browser von der 
Internetseite http://www.dkruse.de  herunter. Du findest ŘƛŜ LƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴǎŘŀǘŜƛŜƴ ǳƴǘŜǊ αDarüber hinaus 
empfohlene SoftwareάΦ 

Die Installation der Browser sollte dich vor keine größeren Probleme stellen, so dass die Schrittfolge hier 
kurzgehalten werden kann. Eigentlich genügt es, wenn man zusätzlich Firefox (wegen des Datenschutzes) 
zusätzlich installiert. Nur, wer viele Google-Dienste nutzt, braucht den Chrome-Browser wirklich.  

 

Abbildung 43: Startbildschirm von LibreOffice 

http://www.dkruse.de/
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5.2.1 Mozilla Firefox 

1. Laden Sie die LƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴǎŘŀǘŜƛ αFirefox Setup 140.0.4.exeά ƘŜǊǳƴǘŜǊΦ 
2. Führen Sie die Installationsdatei mit einem Doppelklick aus. Die Installationsdaten werden 

entpackt. 
3. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage, dass diese App Änderungen an Ihrem Gerät vornehmen 

darf, Ƴƛǘ αJaά. 
4. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ƛƳ CŜƴǎǘŜǊ αMozillas-Firefox-Installationά ŀǳŦ αWeiterάΦ 
5. [ŀǎǎŜƴ {ƛŜ ƛƳ CŜƴǎǘŜǊ αInstallationsartά ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αStandardά ōŜǎǘŜƘŜƴ ǳƴŘ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ 
αWeiterάΦ 

6. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ƛƳ CŜƴǎǘŜǊ αZusammenfassungά ŀǳŦ αInstallierenάΦ 
7. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ƛƳ ƭŜǘȊǘŜƴ CŜƴǎǘŜǊ ŀǳŦ αFertigstellenάΦ  
8. Starten Sie Firefox. 
9. Es öffnet sich ein Tab α²ƛƭƭƪƻƳƳŜƴ ōŜƛ CƛǊŜŦƻȄά. Es wird gefragt, ob Sie Firefox an die Taskleiste 

anheften möchten (sinnvoll), als Standardbrowser festlegen wollen (wenn Sie das möchten, lassen 
Sie den Haken aktiv) und ob Daten aus vorherigem Browser importiert werden sollen (abwählen). 

10.  Klicken Sie dann auf >Speichern und fortfahren<. 
11. Klicken Sie auf Fertigstellen. 
12. Wenn Firefox als Standardbrowser ausgewählt wurde, öffnet sich Einstellungen > Apps > Standard 
!ǇǇǎ Ҕ CƛǊŜŦƻȄ ǳƴŘ ǳƴǘŜƴ ǊŜŎƘǘǎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ŜƛƴŜ CŜƴǎǘŜǊΣ ƛƴ ŘŜƳ Ƴŀƴ Řŀƴƴ ŀǳŦ αAls Standard 
festlegenά ƪƭƛŎƪŜƴ ƳǳǎǎΦ 

13. Sollte danach der Firefox-Updater starten, sollte man das Update installieren 

Nach dem Start von Firefox bzw. Chrome können Sie die Programme an die Taskleiste anheften, wenn das 
nicht automatisch bei der Installation eingerichtet wurde. Klicken Sie dazu während der Browser geöffnet 
ist mit der rechten Maustaste auf das entsprechende Programmsymbol in der Taskleiste am unteren 
BƛƭŘǎŎƘƛǊƳǊŀƴŘΦ LƳ ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴŘŜƴ aŜƴǸ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αAn die Taskleiste anheftenάΦ Die 
Verknüpfungssymbole auf den Desktop können Sie dann löschen. 

 

5.2.2 Google Chrome 

ChromeSetup lädt Installationsdaten aus dem Internet nach. Deshalb ist für die Installation eine 
Internetverbindung notwendig. 

1. Laden Sie die Installationsdatei αChromeSetup.exeά von der Internetseite http://www.dkruse.de 
herunter.  

2. Führen Sie die Installationsdatei im Download-Ordner mit einem Doppelklick aus.  
3. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage, dass diese App Änderungen an Ihrem Gerät vornehmen 

darf, mit >Ja<. 
4. Der Download beginnt. Google Chrome wird heruntergeladen. Ein Fortschrittsbalken informiert 

Sie über den Download-Fortschritt.  
5. Anschließend startet automatisch die Installation. 
6. /ƘǊƻƳŜ ǎǘŀǊǘŜǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ α²ƛƭƭƪƻƳƳŜƴ ōŜƛ /ƘǊƻƳŜά-Seite. Sie können jetzt Chrome personalisieren. 

Um den Prozess einmal zu durchlaufen, klicken Sie auf >Erste Schritte<.  
7. Im zweiten Fenster können Sie Lesezeichen für Apps von Google festlegen, wenn Sie diese nutzen. 

Sie können auch auf >Überspringen< klicken. 
8. Im nächsten Schritt können Sie einen Hintergrund wählen. Wenn Sie keinen Hintergrund festlegen 

wollen, klicken Sie auf >Überspringen<. 
9. Soll Chrome als Standardbrowser festgelegt werden, klicken Sie auf den Button αAls Standard 

festlegenά ƛƳ .ǊƻǿǎŜǊŦŜƴǎǘŜǊ, sonst auf >Überspringen<. 

http://www.dkruse.de/
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10. LƳ CŜƴǎǘŜǊ αErweiterter Datenschutz bei Anzeigen in Chromeά ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ҔEinstellungen<. 
5ŜŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ .ŜǊŜƛŎƘŜ αWerbethemenάΣ αVon Websites vorgeschlagene Werbungά ǳƴŘ 
αErfolgsmessung von AnzeigenάΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŘŀȊǳ ƴŀŎƘŜƛƴŀƴŘŜǊ ŀǳŦ ŘƛŜ .ŜǊŜƛŎƘŜ ǳƴŘ ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ 
Sie den Schalter. 

11. Danach ist die Installation und Einrichtung von Chrome abgeschlossen. Sie können die App über 
[x] schließen. 

 

 

5.3 Installation der Computeralgebra-Software αGeoGebra Suiteά 

!ō ŘŜƳ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ нлнрκнс ŜǊǎŜǘȊǘ ŘƛŜ αGeogeba Suiteά Řie ClassPad II Manager-Software. Es handelt sich 
dabei um ein weit verbreitetes Computeralgebra-System. Das Programm ist für den Mathematik-
Unterricht unbedingt notwendig. Wenn Sie zusätzliche Antiviren-Software installiert haben, sollten Sie 
diese vor der Installation deaktivieren. Warnmeldungen von Windows müssen Sie in diesem Fall 
ignorieren bzw. bestätigen. Sie sollten während der Abschaltung der Antiviren-Software nicht im Internet 
surfen und keine E-Mails empfangen oder mobile Datenträger verwenden. 

 

Schrittfolge zur Installation: 

1. Laden Sie die Datei von der Internetseite 
www.dkruse.de die Installationsdatei 
GeoGebraCalculator-Windows-Installer-6-0-893-
2.exe herunter und führen Sie die Datei im 
Download-Ordner durch Doppelklick auf die 
Datei aus. 

2. Die Abfrage, ob der Standort verwendet werden 
darf sollte aus Gründen des Datenschutzes mit 
Nein beantwortet werden. Wenn man nichts 
anklickt, läuft die Installation nach einer Weile 
automatisch weiter. 

3. Danach startet GeoGebra automatisch und es öffnet sich direkt das Programmfenster. 
4. Das Programmfenster kann erst einmal wieder geschlossen werden. 
5. Auf dem Desktop befindet sich jetzt auch eine Verknüpfung zum Programm. 
6. Die Installationsdatei im Download-Ordner kannst du jetzt löschen. 

 

5.4 Der Prüfungsmodus in GeoGebra    

Der Prüfungsmodus von GeoGebra regelt die Ressourcen-Beschränkung, wenn das Notebook während 
einer Klausur verwendet werden darf. Das Modul ist in der GeoGebra enthalten. Ohne dieses Programm 
darfst du das Notebook bei Klausuren nicht verwenden.  

 

5.4.1 Wichtige Informationen zum Einsatz des Prüfungsmodus 

Persönliche Verantwortlichkeit für Ihr mobiles Endgerät 

Du bist für die rechtzeitige Einsatzfähigkeit deines Gerätes zu Leistungsnachweisen verantwortlich. Bis 
zum Klausur- oder Prüfungsbeginn musst du sicherstellen, dass ein im Sinne dieser Anleitung 
einsatzfähiges Endgerät mitgebracht wird.  

Abbildung 44: GeoGebra Programmfenster 

http://www.dkruse.de/
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Was verbirgt sich hinter dem Prüfungsmodus? 

Die BBS 2 in Leer setzt seit dem Schuljahr 2017/18 mobile Endgeräte verpflichtend im Unterricht des 
Beruflichen Gymnasiums ein. Damit inbegriffen sind die Verwendung von Computeralgebra-Systemen für 
Berechnungen und grafische Darstellungen.  

Um Klausuren weiterhin täuschungssicher durchführen zu können, verwendet die BBS 2 Leer ab dem 
Schuljahr 2025/26 den Prüfungsmodus von GeoGrebra. Dieses System zeichnet die Systemaktivitäten der 
Endgeräte lokal auf, und unterbindet verbotene Aktivitäten bzw. meldet diese bei Verstößen. 

 
Welchen administrativen Einfluss nimmt die Software auf den Endgeräten vor? 

Der Prüfungsmodus läuft auf deinem mobilen Gerät ohne zusätzliche Installationen. Nach der Aktivierung 
schaltet GeoGebra das Programm in den Vollbildmodus, sodass kein Platz für andere Informationen auf 
dem Bildschirm bleibt. Außerdem wird der Zugriff auf das Internet und zu Dateien, die auf dem Computer 
gespeichert sind, unterbunden. Andere Programme können nicht geöffnet werden. Sobald der 
Prüfungsmodus ohne Erlaubnis verlassen wird, löst der Prüfungsmodus einen leicht erkennbaren visuellen 
Alarm aus.  

 

Was wird während einer Klausurteilnahme aufgezeichnet? 

Sämtliche Prozesse der mobilen Endgeräte werden fortlaufend zum schuleigenen Klausurserver 
übertragen und dort bis zu einem Jahr personenbezogen gespeichert.  

Werden die Endgeräte auch für private Zwecke genutzt, so verpflichtet sich der Schüler/die Schülerin 
Prozesse privat genutzter Programme abzuschalten, sobald er/sie dazu aufgefordert wird oder die 
grundsätzliche Benutzungsrichtlinie der BBS 2 Leer dies erfordert.  

Die Speicherung der während der Klausur aufgezeichneten Daten erfolgt auf schuleigenen Servern im 
Intranet der Schule. Die Daten gelangen nicht ins Internet und sind von dort auch nicht abrufbar. Ihre 
Daten sind also bestmöglich geschützt. 

Nachhaltige Beweisführung bei Täuschungsversuchen: 

Durch die Einführung einer fortlaufenden Überwachung der verwendeten Prozesse des jeweiligen 
mobilen Endgerätes für den Zeitraum von Klausuren und einer hinreichend langen Speicherung, wird es 
möglich, auch zu einem späteren Zeitpunkt nicht plausible Klausurergebnisse einer Prüfung und ggf. einer 
Korrektur zu unterziehen. 

 

5.4.2 Verwendung der Prüfungsmodus-Moduls von GeoGebra 

Die Nutzung des Prüfungsmodus ist sehr einfach. 

1. Starte GeoGebra und klicke oben links 
auf das Menü-Symbol. 
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2. Klicke auf den Menüpunkt 
αtǊǸŦǳƴƎǎƳƻŘǳǎάΦ 

 

3. Klicke im erscheinenden Fenster 
αPrüfung startenά ŀǳŦ Niedersachsen-
Abitur und dann auf Starten. 

                  

4. GeoGebra läuft jetzt im 
Prüfungsmodus, erkennbar an der 
grünen Auswahlleiste am linken 
Bildschirmrand. 
 

    

5. Wenn man rechts oben auf das (i) klickt 
bekommt man eine Information über 
den Prüfungsmodus. Außerdem läuft 
dort die Prüfungszeit mit. Ein Klick auf 
OK schließt die Infobox wieder. 

 

6. Ein Versuch mit Strg + Alt + Entf in den 
Taskmanager zu wechseln und das 
Programm unbemerkt zu verlassen, 
scheitert. Man kommt zurück in den 
Prüfungsmodus, allerdings ist der 
Balken links jetzt rot. 
In der Infobox kann jetzt das Verlassen 
des Prüfungsmodus eingesehen 
werden. 
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5.5 Installation des Acrobat Readers DC 

Der Adobe Acrobat-Reader ist das Standard-Werkzeug für das Anzeigen, Kommentieren und Ausfüllen 
von pdf-Dateien.  

Schrittfolge: 

1. Laden Sie die LƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴǎŘŀǘŜƛ αAcroRdrDCx642300320244_de_DE.exeά von der Internetseite 
http://www.dkruse.de herunter und führen Sie die Datei aus. 

2. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage mit >Ja<, dass diese App Änderungen an Ihrem Gerät 
vornehmen darf. 

3. 9ǎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Ŝƛƴ CŜƴǎǘŜǊ αInstallation wird vorbereitetάΦ 5ƛŜ LƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴǎŘŀǘŜƛŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŜƴǘǇŀŎƪǘΦ 
4. 5ŀƴƴ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Ŝƛƴ CŜƴǎǘŜǊ αBereit zur Installation Adobe Acrobat Reader DCάΦ [ŀǎǎŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ 
IŀƪŜƴ ōŜƛ αAdobe Acrobat Reader als standardmäßigen PDF-Viewer zum Durchsuchen und zur 
Dateivorschau festlegenάΦ [ŀǎǎŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ LƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴǎǇŦŀŘ ǿƛŜ ǾƻǊƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ 
>Installieren<. 

7. Um den Prüfungsmodus regulär zu 
beenden, klicke auf das Menüsymbol 
oben links und dann auf den 
Menüeintrag Prüfung beenden.  
Es folgt eine Sicherheitsabfrage, ob du 
den Prüfungsmodus wirklich beenden 
möchtest. Klicke auf Beenden. 

 

8. Abschließend wird die Infobox mit dem 
Prüfungsprotokoll angezeigt, aus dem 
die Lehrkraft erkennen kann, ob du seit 
dem Start der Klausur ununterbrochen 
im Klausurmodus gearbeitet hast.  
Erst wenn du das OK von der Lehrkraft 
bekommst, kannst du auf Beenden 
klicken. 

 

9. Jetzt gibt es noch die Möglichkeit, das 
Protokoll als Bild zu speichern. Das 
kannst du für dich tun oder wenn es 
von der Lehrkraft verlangt wird.  
Wähle einen aussagekräftigen Namen 
und einen geeigneten Ordner und klicke 
dann auf Speichern. 

 

http://www.dkruse.de/bildungscloud/AcroRdrDCx642400220857_de_DE.exe
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5. Die Installation wird gestartet und dauert ein paar Minuten, der Fortschrittsbalken beginnt erst 
nach einer gewissen Zeit zu wachsen. Nach einigen Installationsschritten erscheint die Meldung 
αInstallation abgeschlossenάΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ҔFertigstellen<. 

6. !ǳŦ ŘŜƴ 5ŜǎƪǘƻǇ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ ±ŜǊƪƴǸǇŦǳƴƎ αAcrobat Reader DCά ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ {ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ Řŀǎ tǊƻƎǊŀƳƳ 
über diese Verknüpfung mit einem Doppelklick öffnen. 

7. Nach dem ersten Start müssen Sie die Lizenzbedingungen 
>akzeptieren<. Klicken Sie auf die entsprechende Schaltfläche.  

8. Klicken Sie auf >FortfahrenғΣ Ŝǎ ŦƻƭƎǘ ŜƛƴŜ «ōŜǊǎƛŎƘǘ αWählen Sie 
eine Standard-App für .pdf-Dateien aus.ά  

9. Klicken Sie auf >Adobe Acrobat< und auf >Standard festlegen<.  
10. {ƻƭƭǘŜ ƴƻŎƘ Ŝƛƴ CŜƴǎǘŜǊ αWillkommen bei Acrobat Readerά 

erscheinen, können Sie auf >Tour starten< klicken, um sich über die 
wichtigsten Funktionen des Programms zu informieren.  

11. Am Ende der Tour oder Installation werden vielleicht Sie gefragt, ob 
Sie sich anmelden möchten. Eine Anmeldung ist für die Nutzung des 
Programms nicht nötig. 

12. Prüfen auf Updates: Klicken Sie oben links auf Menü, dann in der 
Menüliste auf Hilfe und dort Nach Updates suchen. 

13. Wenn ein Update verfügbar ist, dann auf Herunterladen und 
installieren klicken. 

14. Nach dem Herunterladen des Updates erscheint ein Fenster, das 
dazu auffordert, den Acrobat Reader zu schließen und dann auf Wiederholen zu klicken. 

15. Die Sicherheitsabfrage, ob man zulässt, dass die App Änderungen am Gerät vornehmen dar, mit 
Ja beantworten. Das Update wird dann fortgesetzt und dauert etwa 1-2 Minuten. 

Die Installation ist nun abgeschlossen. Sie können den Acrobat Reader jetzt erst einmal schließen. 

 
 

5.6 Installation der Java SE Runtime Enviroment (Java JRE) 

Die Java-Laufzeitumgebung wird benötigt, damit Sie Programme, die auf Java basieren, ausführen 
können. Das sind z. B. Programme wie das Datenbank-aƻŘǳƭ αBaseά Ǿƻƴ LibreOffice, die Elektrotechnik-
{ƛƳǳƭŀǘƛƻƴŜƴ αCircuit Simulatorά ǳƴŘ αLogic SimάΦ {eit Anfang 2019 haben sich die Lizenzbedingungen 
einiger Java Distributionen geändert. Wir setzen deshalb das Jave JRE in der Version 8 ein. 

Schrittfolge zur Installation: 

1. Laden Sie die LƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴǎŘŀǘŜƛ αjre-8u341-windows-x64.exeά für die Java JRE von der 
Internetseite http://www.dkruse.de herunter und führen Sie die Datei aus. 

2. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage, dass diese App Änderungen an Ihrem Gerät vornehmen 
darf, mit >Ja<. Es ist möglich, dass diese Meldung nicht erscheint. 

3. 9ǎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ αWillkommen bei JavaάΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ҔInstallieren<.  
4. Java wird installiert. Ein Fortschrittsbalken zeigt den Fortgang der Installation an.  
5. 9ǎ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊ αSie haben Java erfolgreich installiertάΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ҔSchließen<.  

Damit ist die Installation schon abgeschlossen. Wenn Sie im Laufe der Notebook-Nutzung eine Meldung 
erhalten, dass eine Aktualisierung für Java vorliegt, sollten Sie das Update möglichst bald durchführen. 

Wenn Sie Java-Programme selbst erstellen möchten, benötigen Sie das Java Software Development Kit 
(Java JDK). Dieses Programmpaket ist im Internet frei verfügbar. Sie können es aber auch von der 
Internetseite http://www.dkruse.de herunterladen. Wenn Sie sich unsicher sind, wenden Sie sich in 

Abbildung 45: Acrobat Reader als 
Standard-Anwendung festlegen 

http://www.dkruse.de/
http://www.dkruse.de/
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diesem Fall an mich oder Ihren Informatik-Lehrer. Wir helfen Ihnen, wenn notwendig bei der richtigen 
Installation. 

Am Ende der Installationen können die heruntergeladenen Installationsdateien im Download-Ordner 
gelöscht werden. 
 
 

 

5.7 Anmeldung beim Microsoft365-Education-Konto (verpflichtend) 

Um mit Microsoft365 arbeiten und gegebenenfalls mit Teams am Online-Unterricht teilnehmen zu 
können, erhalten Sie über die Schule kostenlos eine erweiterte Microsoft365-Education-Lizenz für Schüler 
und Studenten. Diese Lizenz ermöglicht die Nutzung von Word, PowerPoint, Excel als lokal installierte 
Office-Programme auf dem Notebook und als Apps auf Android- oder iPad-Tablets. Die lokale Installation 
der Office-Programme auf dem Notebook hat einen größeren Funktionsumfang als die Tablet-Apps.  

Die Zugansdaten für dein Microsoft365-Konto der 
Schule erhälts du am Einschulungstag. Das Microsoft-
Konto wird an die neue E-Mail-Adresse 
αΦ..@bbs2leer.netά gebunden. 

Öffne erst dann im Internet-Browser die Seite 
https://www.office.com. Gib auf der Seite deine 
Zugangsdaten, die du bei der Einschulung an der BBS 2 
Leer erhalten hast, ein. Die E-Mail-Adresse 
α...@bbs2leer.netά ōŜƴǀǘƛƎst du nur als 
α.ŜƴǳǘȊŜǊƴŀƳŜά ŦǸǊ ŘƛŜ !ƴƳŜƭŘǳƴƎ ōŜƛ aƛŎǊƻǎƻŦǘΦ Du 
musst diese Adresse ansonsten nicht benutzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Gib den Benutzernamen ein, den du am Einschulungstag erhalten hast. Gib anschließend das Passwort 
zur ersten Anmeldung ein, dass du am Einschulungstag erhalten hast. 

Abbildung 46: Anmeldeseite von Office365 

Abbildung 48: Vorgegebenes Passwort eingeben 

Abbildung 47: Erste Anmeldung bei Microsoft 365 

https://www.office.com/
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Abbildung 49: Änderung der Microsoft 365-Kennwortes 

               
Im nächsten Schritt wirst du aufgefordert, ein eigenes Passwort zu vergeben. Das Passwort darf nicht mit 
dem Erstanmelde-Passwort übereinstimmen und nicht zu einfach sein. Du erhältst dann einen Hinweis 
und musst ein anderes Passwort wählen. 
Mit dem Speichern von Passwörtern im Browser solltest du 
prinzipiell vorsichtig sein. Klicke auf >Anmelden<. Bei Office365 kann 
es Sinn machen, αAngemeldet bleibenά Ƴƛǘ ҔJa< zu beantworten. So 
hast du im Unterricht schnell Zugang zu Ihrem Online-Office-
Anwendungen.  
Aber Achtung: Jeder, der Zugriff auf Ihr Notebook hat, kann dann 
auch auf Ihr Microsoft365-Konto zugreifen. Sie sollten deshalb Ihren 
Windows-Benutzer unbedingt mit einem Passwort sichern. 
 
Nach der Anmeldung 
erscheint die Office365-
Startseite. Von hier aus 
haben Sie Zugriff auf alle 
Programme und Ihre 
Kontoeinstellungen. So 
können Sie jetzt z. B. ein 
Profilbild festlegen. Wenn 
Sie das tun, sollte das Bild 
von Ihnen sein. Die 
Verwendung eines Avatars 
ist in der Berufswelt 
unüblich und wirkt wenig 
professionell. Dann sollten 
Sie lieber auf ein Profilbild 
verzichten. Die Aktualisierung des Profilbildes erfolgt über den Outlook-Bereich und kann eine Weile 
dauern, nachdem Sie Ihr Foto dort hochgeladen haben. 
 

Abbildung 50: Office365 - Startseite 
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Wenn ein Fenster eingeblendet wird, dass Ihnen ermöglicht, die Datenschutzeinstellungen anzupassen, 
können Sie das tun. Die meisten Datenschutzeinstellungen werden von der Schule verwaltet. Klicken Sie 
nach der Anpassung auf >Aktualisieren<. 
 
Jetzt können Sie 
über die Leiste am 
linken Fensterrand 
z. B. Word starten 
(Abb. 53). Word 
wird in einem 
neuen Browser-
fenster gestartet 
und entspricht im 
Wesentlichen der 
gewohnten Offline-
Version. Die 
Funktionalität ist jedoch etwas eingeschränkt. So steht zum Beispiel der Formel-Editor nicht zur 
Verfügung. Die Hinweiszeile können Sie mit einem Klick auf X ausblenden. 
 
Bei einem erneuten Start bzw. der nächsten Anmeldung bei Microsoft 365 erhalten Sie die Möglichkeit 
eine Verknüpfung auf dem Desktop zu erstellen. Das ist sinnvoll für einen schnellen Zugriff, wird aber 
nicht unbedingt benötigt, da Sie sehr wahrscheinlich die Offline-Versionen der Office-Programme 
nutzen möchten (siehe Kapitel 5.8). 

 
 
Wenn Sie die Möglichkeit angeboten bekommen, die Office-App herunterzuladen, können Sie das tun. Es 
wird dann ein kleines Tool installiert, dass Ihnen den direkten Zugriff auf das Microsoft 365 ermöglicht, 
ohne, dass Sie den Browser selbst starten müssen. Die App startet automatisch mit der Übersichtsseite. 
Sie sollten die App gleich an der Taskleiste anheften. Wie das geht und weitere Hinweise können Sie im 
Abschnitt 6.2 Einrichtung der Taskleiste auf Seite 62 nachlesen.  

 
 
 

Abbildung 51: Word-Oberfläche 

Abbildung 52: Office365-Verküpfung an der Taskleiste anheften (Windows10) 
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5.8 Installation von Microsoft 365 auf dem Notebook  
 
Wenn Sie nach der Einschulung darüber informiert wurden, dass die Schullizenz von Microsoft 365 für 
Sie eingerichtet worden ist, können Sie auf der office.com-Internetseite das Office-Paket herunterladen. 
 

1. Melden Sie sich im Browser mit Ihren 
½ǳƎŀƴƎǎŘŀǘŜƴ ŀǳŦ αƻŦŦƛŎŜΦŎƻƳά ŀƴΦ 
Nach dem Klick auf den Button >Anmelden< 
geben Sie zunächst Ihren Benutzernamen 
für Microsoft 365 und klicken dann auf 
>Weiter<. 
Danach geben Sie Ihr Kennwort ein  

2. Klicken Sie dann oben rechts auf den Button 
αApps installierenάΦ 
Klicken Sie dann auf den Menüpunkt 
αMicrosoft 365-AppsάΦ 

 
3. 5ƛŜ 5ŀǘŜƛ αOfficeSetup.exeά ǿƛǊŘ 

heruntergeladen. Im eingeblendeten 
Fenster erhalten Sie Hinweise, wie die 
Installation fortgesetzt wird. 
Lesen Sie die Hinweise auf dem Bildschirm 
und klicken dann auf >Alles klar<. 
Die Installationsdatei OfficeSetup.exe wird 
automatisch heruntergeladen. 

 
4. Wenn Ihnen ein Fenster wie in der 

Abbildung rechts angezeigt wird, klicken Sie 
ŀǳŦ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ αDatei speichernάΦ 
In Edge können Sie nach dem automatischen 
Download in der Adressleiste auf das 
Pfeilsymbol neben dem Profilbild oben 
rechts und dann auf >Datei öffenen< 
klicken. 

 

5. {ƻƭƭǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ 5ŀǘŜƛ αOfficeSetup.exeά ƴƛŎƘǘ 
direkt im Browser öffnen können, wechseln 
Sie in den Explorer und dort in den Ordner 
αDownloadsάΦ 
Klicken Sie doppelt auf die Datei 
αOfficeSetup.exeάΦ  
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6. Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage der 
Benutzerkontensteuerung mit >Ja<. 
Office365 wird jetzt aus dem Internet 
geladen und auf dem Notebook installiert. 
5ŀǎ ƪŀƴƴ ŜƛƴŜ ƎŀƴȊŜ ²ŜƛƭŜ ŘŀǳŜǊƴ Χ ²ŀǊǘŜƴ 
Sie ab, auch wenn das Hinweisfenster 
verschwindet. 

 
7. Eventuell erscheint unten rechts eine 

Meldung, dass Office im Hintergrund 
installiert wird. Das bedeutet, dass man mit 
dem Notebook weiterarbeiten könnte. 
Sicherer ist es aber, die Installation 
abzuwarten. Die Dauer ist abhängig von der 
Downloadgeschwindigkeit und beträgt 
durchschnittlich zwischen 15 und 60 
Minuten. 

 
8. ²Ŝƴƴ ŘƛŜ aŜƭŘǳƴƎ αAlles bereit. Office ist 

jetzt installiert.ά 9ǊǎŎƘŜƛƴǘΣ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ 
den Button >Schließen<. 

 

9. Klicken Sie in der Taskleiste auf das 
Lupensymbol, geben Sie α²ƻǊŘά ein und 
klicken Sie dann auf den Vorschlag unter 
αIǀŎƘǎǘŜ «ōŜǊŜƛƴǎǘƛƳƳǳƴƎάΥ ²ƻǊŘ !ǇǇ 

10. Es erscheint ein Fenster, in dem Sie Office 
mit Ihrem Konto aktivieren müssen. Klicken 
Sie auf >Anmelden oder Konto erstellen<. 

 
11. Geben Sie Ihren Benutzernamen für das 

Mircrosoft 365-Konto ein, den Sie von der 
Schule erhalten haben. 
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12. Überprüfen Sie noch einmal Ihre 
Kontodaten.  

 
13. YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ƛƳ CŜƴǎǘŜǊ αhŦŦƛŎŜ ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴά ŀǳŦ 

>Weiter<. 

 

14. Geben Sie Ihr Kennwort ein und klicken Sie 
auf >Anmelden<. 

 
15. Im nächsten Fenster können Sie entscheiden, 

ob Sie die Verwaltung des Notebooks durch 
die Schule zulassen möchten. Sie können den 
Haken entfernen.  
Wenn Sie Ihr Gerät gegen Fremdbenutzung 
durch ein Passwort gesichert haben, können 
Sie auf >OK< klicken. 
Wenn Sie auf Nummer Sicher gehen und 
nicht möchten, dass Windows Ihre 
Office365-Kontodaten zur vereinfachten 
!ƴǿŜƴŘǳƴƎ ǎǇŜƛŎƘŜǊǘΣ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αNein, 
nur bei dieser App anmelden.ά {ƛŜ ƳǸǎǎŜƴ 
dann bei anderen Office-Programmen die 
Anmelde-Daten erneut eingeben. 

 
16. Abschließend müssen Sie noch dem 

Lizenzvertrag >Zustimmen<. 

 
17. LƳ CŜƴǎǘŜǊ αStandarddateitypenά ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ 
αOffice Open XML-Formatά ǿŜƴƴ {ƛŜ 
ausschließlich mit Office-Programmen 
arbeiten möchten. 
Wenn Sie Dateien mit Nutzern, die z. B. 
LibreOffice nutzen, austauschen möchten, 
ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ αOpenDokument-Formateά ǳƴŘ 
klicken Sie dann auf >OK<. 
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18. Klicken Sie dann ŀǳŦ αLeeres Dokumentά 
und Word startet die Textverarbeitung. 

 

 
 
 
 

5.9 Installation der Videoschnitt-Software Shotcut 
 
Für das Fach Gestaltungs- und Medientechnik benötigen Sie unter anderem ein Videoschnittprogramm. 
Shotcut ist kostenlos und bietet genügend Funktionen für den Unterricht in Klasse 11. Laden Sie die 
Installationsdatei von der Internetseite dkruse.de herunter: 
(http://www.dkruse.de/bildungscloud/shotcut-win64-250511.exe).  
 

Wechseln Sie im Datei-Explorer in den 
Downloads-Ordner und starten Sie die Datei 
αshotcut-win64-250511.exeάΦ 
Klicken Sie im Fenster αSelect Setup Install 
Modeά auf Install for all users. 

 
Klicken Sie bei der Abfrage, ob Sie zulassen 
möchten, dass durch diese App Änderungen 
an Ihrem Gerät vorgenommen werden 
dürfen, auf >Ja<.  
YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ƛƳ CŜƴǎǘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ αGNU General 
public licenseά ŀǳŦ ҔNext<. 

 
Lassen Sie den vorgegebenen Destination 
Folder unverändert und klicken Sie auf 
>Next<. 

 
Im nächsten Fenster lassen Sie alles wie 
vorgegeben. Wenn Sie ein Programmsymbol 
für den schnellen Zugriff auf das Programm 
auf dem Desktop erstellen möchten, setzen 
{ƛŜ ŘŜƴ IŀƪŜƴ ǾƻǊ αCreate Desktop Shortcut 
(Icon)άΦ Klcken Sie auf Next und im Fenster 
Ready to Install auf Install.  

http://www.dkruse.de/bildungscloud/shotcut-win64-250511.exe



















